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Wirtschaft und Aktuelles

Am 24. März ist Earth Hour in Bitterfeld-Wolfen
Am 24. März gehen von 
20:30 Uhr bis 21:30 Uhr 

rund um den Globus die 
Lichter aus. Während der 

WWF Earth Hour werden un-
zählige Privatpersonen zu-
hause das Licht ausschalten 
und viele Tausend Städte 
symbolisch ihre bekanntes-
ten Bauwerke in Dunkelheit 
hüllen.

Die Stadt Bitterfeld-Wolfen 
ist in diesem Jahr zum zwei-
ten Mal dabei und wird eine 
Stunde lang die Beleuch-
tung der Rathäuser in Bit-
terfeld und Wolfen und des 
Städtischen Kulturhauses 
abschalten, um so ein Zei-
chen für den Umwelt- und 
Klimaschutz zu setzen.

Wir würden uns freuen, 
wenn sich viele an der Ak-
tion beteiligen würden. 
Das Tolle an Earth Hour ist, 
dass jeder mitmachen kann. 
Schalten Sie für eine Stunde 
zuhause das Licht aus und 
werden Sie Teil einer welt-
weiten Gemeinschaft! Auch 
Unternehmen können so 
ihre Unterstützung für den 
Klimaschutz zeigen.

Nach Angaben des WWF 
werden sich dieses Jahr wie-
der Millionen Menschen auf 
der ganzen Welt beteiligen. 

Wer auch mitmachen möch-
te, findet unter wwf.de/
earthhour/ neben Neuigkei-
ten rund um das Event auch 
Tipps für die eigene Earth 
Hour.

Die WWF Earth Hour fin-
det dieses Jahr bereits zum 
zwölften Mal statt. Ihren An-
fang nahm die Aktion im Jahr 
2007 in Sydney. In den dar-
auffolgenden Jahren breitete 
sie sich dann über die gesam-
te Welt aus. Mit über 7000 
Städten aus 184 Ländern 
wurden 2017 alle bisherigen 
Earth Hour-Rekorde gebro-
chen und deutlich gemacht, 
wie global der Wunsch nach 
mehr Klimaschutz in der Ge-
sellschaft verankert ist. In 
Deutschland wurde in insge-
samt 323 Städten das Licht 
ausgeschaltet!

Mit der Earth Hour 2018 will 
der WWF diesen Rekord ein 
weiteres Mal brechen. Da-
mit ist die WWF Earth Hour 
die weltweit größte Aktion 
für mehr Klima- und Um-
weltschutz. Machen auch 
Sie mit!

Stab Wirtschaftsförderung

Bitterfeld-Wolfen macht mit!
                         Städtisches KulturhausRathaus Wolfen Rathaus Bitterfeld

Beteiligen auch Sie sich und schalten für eine Stunde das Licht aus.

Online City Bitterfeld-Wolfen geht in die entscheidende 
Phase
Gewerbetreibende aller Art 
haben seit nunmehr eini-
gen Jahren mit dem sich 
verändernden Kaufverhal-
ten der Kunden, getrieben 
durch einen immer stärker 
wachsenden Onlinemarkt,  
zu kämpfen. Genau aus 
diesem Grund wurde 2013 
der Anbieter atalanda ge-
gründet.

Atalanda ist der techni-
sche Dienstleister, welcher 
sich als Marktführer loka-
ler Onlinemarktplätze be-
reits erfolgreich beweisen 
konnte, dass On- und Off-

line im Handel heutzutage 
zusammengehören. Die loka-
len Marktplätze ermöglichen 
es jedem Unternehmer - ob 
Einzelhandel, Dienstleister, 
Hotelier oder Gastronomen - 
sein Unternehmen online 
zu präsentieren und bei Be-
darf auch direkt Produkte 
über den Marktplatz anbie-
ten zu können. Durch den 
Anschluss an Verbundgrup-
pen hat es das Unterneh-
men geschafft, dass viele 
Produktdaten bereits auto-
matisch eingespielt werden 
können. Darüber hinaus 
steht dem Unternehmer ein 

einfaches CMS (Content-
Management-System) zur 
Verfügung. Atalanda unter-
stützt den lokalen Unter-
nehmer des Weiteren auch 
mit lokalen Marketingmit-
teln und modernen digita-
len Lösungen im Geschäft.

Seit einiger Zeit spricht 
atalanda, unterstützt vom 
Stab Wirtschaftsförderung 
der Stadtverwaltung, Un-
ternehmer im Raum Bitter-
feld-Wolfen aktiv an und 
informiert sie über die 
Möglichkeit des lokalen 
Onlinemarktplatzes. 

Bereits 15 Händler haben 
ihre Teilnahme bestätigt, 
um die Plattform für den 
Besucher jedoch besonders 
attraktiv zu gestalten, ist 
die Teilnahme weiterer Ge-
werbetreibender notwen-
dig.

Wer also Interesse an ei-
ner Mitarbeit hat, kann 
sich unverbindlich beim 
Stab Wirtschaftsförderung, 
Frau Tietz, Telefon 03494 
6660621 informieren.

Stab Wirtschaftsförderung

,

P2 P3



Stadt Bitterfeld-Wolfen
Seite 3BWA 3-18 vom 24.02.2018

Radverkehrskonzept  
Bitterfeld-Wolfen

Bürgerforum geplant
Derzeit steht die Entwick-
lung des Radnetzes im Mit-
telpunkt der Planung. Auf 
Grundlage einer stetig aktu-
alisierten Bestandserfassung 
und der ausgewerteten Rad-
verkehrsumfrage (Zusam-
menfassung der Ergebnisse: 
erschienen im Amtsblatt vom 
13.01.2018) wurde ein erster 
Entwurf eines Radwegnetzes 
erarbeitet. Dafür wurden 
verkehrserzeugende Quel-
len und Zielorte definiert, 
bestehende Radverkehrs-
anlagen erfasst, wichtige 
Wegeverbindungen einge-
bunden, Anschlussstellen an 
die touristischen Radrouten 
gesichert und die Ergebnis-
se der Radverkehrsumfrage 
herangezogen. Auch umlie-
gende Kommunen wurden 
mit in die Planung aufge-
nommen, um den Anschluss 
an die Stadt Bitterfeld-Wolfen 
und ein stadtübergreifendes 
Radverkehrsnetz sichern zu 
können.

Im Rahmen des letzten Tref-
fens der AG Radverkehr 
wurden die Ergebnisse der 
Radverkehrsumfrage, ins-
besondere die konkreti-
sierten Konfliktpunkte im 
bestehenden Radverkehrs-
netz, diskutiert und bespro-
chen. Es zeigte sich, dass 
der Faktor „Sicherheit im 
Radverkehr“ für die Teilneh-
mer der Radverkehrsumfra-
ge einen hohen Stellenwert 

darstellt. Diese Erkenntnis 
soll verstärkt in den Pla-
nungsprozess mit einflie-
ßen.
Ein weiterer Punkt auf der 
Tagesordnung des AG-Tref-
fens war die „Regionale Ver-
netzung“ in Form von Rad-
schnellwegverbindungen 
zwischen Bitterfeld-Wolfen, 
Dessau-Roßlau, Halle und 
Leipzig. Die Aufnahme von 
Radschnellwegverbindun-
gen in das Radverkehrskon-
zept der Stadt Bitterfeld-
Wolfen ist noch offen und 
wird weiter diskutiert.

Wenn Sie uns weiterhin mit 
Ihrer Erfahrung und Ihren 
Ideen unterstützen wol-
len, dann haben Sie beim 
anstehenden Bürgerforum 
Gelegenheit dazu. Neben 
der Vorstellung des aktu-
ellen Bearbeitungsstandes 
und des ersten Radnetz-
entwurfes wollen wir gern 
mit Ihnen mögliche wei-
tere Anforderungen und 
Ideenvorschläge diskutie-
ren. Das Bürgerforum fin-
det am Dienstag, 20. März 
von 17:30 bis 20:30 Uhr 
im Kulturhaus Wolfen statt. 
Weitere Einzelheiten dazu 
werden in der nächsten 
Ausgabe des Amtsblatts be-
kanntgegeben.
Wir freuen uns auf Ihre Teil-
nahme.

SB Stadtplanung

Termine mit dem  
Oberbürgermeister
Gemeinsame Sprechstunden mit den Ortsbürgermeistern:
Thalheim, Herr Kressin  29.03.2018 
(Bürgerbüro Thalheim, Wolfener Str. 3) 16:00 - 17:00 Uhr

Holzweißig, Herr Präßler  03.04.2018
(Rathaus Holzweißig, Rathausstr. 1) 17:00 - 18:00 Uhr

Bitterfeld, Herr Dr. Gülland  05.04.2018 
(Rathaus Bitterfeld, Markt 7) 17:00 - 18:00 Uhr
(Raum 125)

Rödgen/Zschepkau, 
Frau Schwarz  12.04.2018 
(Bürgerbüro Rödgen,  16:00 - 17:00 Uhr
Rödgener Dorfstr. 35) 

Wolfen, Herr Krillwitz  05.06.2018
(Rathaus Wolfen, Rathausplatz 1) 17:00 - 18:00 Uhr
(Raum 305)

Allianz eröffnet  
Versicherungsagentur 
Im Goitzschemarkt im 
Ortsteil Holzweißig in der 
Hauptstraße 66 hat Sand-
ra Camin im Januar 2018 
gemeinsam mit Matthias 
Pratsch ein Versicherungs-
büro der Allianz eröffnet 
und bietet damit den Kun-
den eine zentrale Anlauf-
stelle in Holzweißig. Der 
Ortsbürgermeister Hans-
Jürgen Präßler gratulierte 
zur gelungenen Umgestal-
tung der Räumlichkeiten 
und wünschte der Büroge-
meinschaft, auch im Namen 
des Oberbürgermeisters 
Armin Schenk, viel Erfolg 
sowie zahlreiche zufriedene 
Kunden.
Nach erfolgreicher Ausbil-
dung im Versicherungsbüro 

von Matthias Pratsch war 
Sandra Camin als Kunden-
beraterin in der Holzwei-
ßiger Agentur tätig und 
konnte dort umfangreiche 
Berufserfahrung sammeln. 
Auf Grund der jahrelan-
gen guten Zusammenar-
beit und um ihren Kunden 
einen bestmöglichen Ser-
vice bieten zu können, 
entschlossen sie sich, eine 
Allianz-Agentur als Büroge-
meinschaft zu gründen. Ne-
ben den klassischen Versi-
cherungen informieren und 
beraten die beiden auch zu 
den Themen Vorsorge und 
Vermögen.

Stab Wirtschaftsförderung

Hans-Jürgen Präßler (Bildmitte) gratulierte Sandra Camin 
und Matthias Pratsch zur offiziellen Eröffnung der Allianz-
Agentur.  Foto: Stab Wirtschaftsförderung

Die Schöffenwahl 2018 -  
Aufstellung der Vorschlag-
listen für die Wahl der 
Schöffen
Im ersten Halbjahr 2018 
werden bundesweit die 
Schöffen und Jugendschöf-
fen für die Amtszeit von 
2019 bis 2023 gewählt. 
Gesucht werden in unserer 
Stadt Frauen und Männer, 
die am Amtsgericht Bitter-
feld-Wolfen und am Land-
gericht Dessau-Roßlau als 

Vertreter des Volkes an der 
Rechtsprechung in Strafsa-
chen teilnehmen.
Nähere Informationen 
zum Schöffenamt und zur 
Bewerbung finden Sie in 
unserem Amtsblatt vom 
3. Februar 2018 und in den 
News unserer Internetseite. 
(www.bitterfeld-wolfen.de)
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Aufruf - Wer kannte Thronicke?
Wer hat den Heimatkünst-
ler und Maler, Ernst Throni-
cke aus Bitterfeld gekannt?
Wir suchen ehemalige 
Schüler, Kollegen und Kol-
leginnen aus dem Schul-
dienst, Freunde, Bekannte 
und andere Zeitzeugen 
von Herrn Thronicke.
Ernst Thronicke ist am 
06.09.1920 in Ober-
schmon, heute ein OT von 
Querfurt, geboren und am 
28.10.2007 in Bitterfeld 
gestorben. Er war Ehren-
bürger der Stadt Bitterfeld.
Wer kann sich an den klei-
nen Mann mit Baskenmüt-
ze, Brille und Maltasche 
unter dem Arm erinnern?

Die Ernst-Thronicke-Stif-
tung sucht für die Anfer-
tigung einer Broschüre 
Episoden, Erzählungen, 
kleine Geschichten und 
Fotos, die Sie bitte
per E-Mail: Ernst-Throni-
cke-Stiftung@bitterfeld-
wolfen.de
oder per Post an:
Ernst-Thronicke-Stiftung
c/o Stadt Bitterfeld-Wolfen
Rathausplatz 01
06766 Bitterfeld-Wolfen
senden können.
Bitte bestätigen Sie die 
Freigabe Ihres Schreibens 
für die Broschüre, Presse 
und Internet.
Vielen Dank!

Veranstaltungen und Termine

Kranzniederlegung auf dem 
Friedhof Greppin
Am 27. Januar 1945, also 
vor 73 Jahren, wurde das 
Vernichtungslager Ausch-
witz durch die Rote Armee 
befreit. Diese Befreiung 
zum Anlass nehmend, rief 
Bundespräsident Roman 
Herzog 1996 den bundes-
weiten Gedenktag für die 
Opfer des Nationalsozialis-
mus ins Leben. 
Und so wurde dieser fei-
erlich mit einer Kranznie-
derlegung auf dem Grep-
piner Friedhof begangen. 
Oberbürgermeister Armin 
Schenk gedachte in seiner 
Rede den zahlreichen Op-
fern des Zweiten Weltkrie-
ges und erinnerte mahnend 
an dieses dunkle Kapitel 

der deutschen Geschichte. 
„Juden, Christen, Menschen 
mit Behinderung, politisch 
Andersdenkende, Männer 
und Frauen des Widerstan-
des, Wissenschaftler, Künst-
ler, Journalisten und viele 
andere wurden entrechtet, 
verfolgt, gequält und getö-
tet“, so das Stadtoberhaupt. 
Unser aller Aufgabe sei es, 
die Erinnerung und das An-
denken dieser Menschen 
hochzuhalten und dafür 
Sorge zu tragen, dass sich 
diese Ereignisse nie wieder-
holen. Ein Anliegen, dass 
besonders in der heutigen 
Zeit aktueller denn je ist.

Pressestelle

Am Mahnmal auf dem Friedhof Greppin wurde anlässlich 
des Gedenktages für die Opfer des Nationalsozialismus ein 
Kranz niedergelegt.  Foto: Pressestelle

Beratungssprechtag der 
Investitionsbank Sachsen-
Anhalt
Am 1. März 2018 findet 
der nächste Beratungs-
sprechtag der Investiti-
onsbank Sachsen-Anhalt 
im TGZ Bitterfeld-Wolfen, 
Andresenstraße 1a, in Wol-
fen statt.
Unter dem Namen „IB regi-
onal – Wir für Sie vor Ort“ 
bietet der kostenfreie Ser-
vice umfassende Beratung 
zu Förder- und Finanzie-
rungsmöglichkeiten für 

Unternehmen und Exis-
tenzgründer sowie Kom-
munen.
Die Ansprechpartnerin für 
die Terminvergabe bei der 
EWG Anhalt-Bitterfeld ist 
Elena Herzel, erreichbar 
unter der Telefonnummer 
(03494) 638366 oder per 
Mail unter e.herzel@ewg-
anhalt-bitterfeld.de.

EWG Anhalt-Bitterfeld mbH

Tag der Kriminalitätsopfer 
WEISSER RING rückt Internet-
kriminalität in den Fokus
Das Internet bietet viele Vor-
teile und ist aus der heutigen 
Welt nicht mehr wegzuden-
ken. Allerdings kann man 
im Netz auch zum Opfer 
werden, egal ob jung oder 
alt. Darauf macht der WEISSE 
RING am Tag der Kriminali-
tätsopfer am 22. März auf-
merksam.
Laut einer repräsentativen 
Untersuchung des Digital-
verbandes Bitkom ist be-
reits fast jeder zweite deut-
sche Internetnutzer schon 
zum Opfer von Internetkri-
minalität geworden. Die Ma-
schen der Täter, die im Netz 
ihre Identität verschleiern 
können, sind vielseitig: Sie 
infizieren beispielsweise 
Computer mit Schadpro-
grammen, betrügen bei 
Online-Geschäften, grei-
fen Bankdaten ab oder be-
drohen und erpressen mit 
hochgeladenen Bildern und 
Videos. Durch die weltwei-
ten Vernetzungsmöglich-
keiten des Internets müs-
sen sich die Täter für ihre 
Tat gar nicht in Deutschland 
befinden.
Nicht vergessen werden 
dürfen die psychischen Be-
lastungen, unter denen Op-
fer leiden. Betroffene fühlen 

sich machtlos und Tätern 
schutzlos ausgeliefert. 
Dazu kommt bei vielen die 
Scham, überhaupt auf einen 
Online-Betrüger hereinge-
fallen zu sein. Weil Betrof-
fene denken, dass die Täter 
sowieso nicht ermittelt wer-
den könnten, erstatten sie 
keine Anzeige.
Am Mittwoch, dem 
21.03.2018, in der Zeit von 
15:30 - 17:00 Uhr wollen 
wir in Sandersdorf-Brehna, 
OT Sandersdorf, Am Sport-
zentrum 19, Paul-Othma-
Haus über Onlinekriminali-
tät sowie die Auswirkungen 
von Cybercrime auf die Op-
fer sprechen.

Als Referenten begrüßen 
wir Minister Stahlknecht. 
Er wird über die Kriminali-
tätsentwicklung, insbeson-
dere der Onlinekriminalität 
berichten und gemeinsam 
wollen wir geeignete An-
satzpunkte zur praktischen 
Hilfe für die durch diese 
neue Kriminalitätsform ge-
schädigten Menschen auf-
zeigen.

Bärbel Franke
Außenstellenleiterin Bitter-
feld
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Osterfeuer in Bobbau
Die Ortsfeuerwehr Bobbau und der 
Förderverein Florian Bobbau e. V. 
veranstalten am Ostersonntag, dem 
01.04.18 ihr traditionelles Osterfeuer.
Für das leibliche Wohl ist vor Ort ge-
sorgt. Unsere kleinen Gäste können 
sich auf der Hüpfburg sowie an einem 
Los- und Armbrustschießstand ver-
gnügen.
Beginn der Veranstaltung ist 17:00 Uhr.
Anzünden des Osterfeuers ist 18:00 Uhr.

21. Bitterfelder Mineralien- 
und Fossilienbörse
Der Verein für Natur- und 
Regionalgeschichte Bit-
terfeld e. V. und seine 
Fachgruppe für Geologie, 
Mineralogie und Berg-
baugeschichte laden alle 
Sammler und Freunde der 
bunten Steine recht herz-
lich zur 21. Bitterfelder Mi-
neralien- und Fossilienbörse 
am Samstag, dem 10. März, 
von 10 Uhr bis 16 Uhr ins 
Rathaus Holzweißig ein.

Wie immer können zahlrei-
che Gesteine, Mineralien, 
Fossilien und auch Bern-
stein bewundert und er-
worben werden. Die Samm-

lerfreunde der Bitterfelder 
Fachgruppe stehen den Be-
suchern an diesem Tag auch 
für Bestimmungsfragen zur 
Verfügung. Neben der Vor-
stellung des neuen Bitterfel-
der Bernsteinkalenders für 
2019 gibt es auch wieder 
die bekannte „Schatzkiste“ 
für unsere jüngeren Samm-
lerfreunde. Für die Freunde 
der Industrie- und Heimat-
geschichte werden zugleich 
noch diverse Vereinspubli-
kationen angeboten.

Eva-Maria Engel
Natur- und Regionalge-
schichte Bitterfeld e. V.

Bitterfelder Bernstein der Variante Succinit. 
Foto: Natur- und Regionalgeschichte Bitterfeld e. V.

Die nächste Ausgabe erscheint am:  
Samstag, dem 17. März 2018

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge und 
Anzeigen: 
Montag, der 5. März 2018

Details erfragen Sie unter Tel.: 03494 6660121
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Büro und Verwaltung in der 
Filmfabrik Wolfen
Im Bestand des Industrie- 
und Filmmuseum Wolfen 
befindet sich ein Fotoarchiv 
mit ca. 40.000 Fotografien. 
Ein großer Teil des Fotoar-
chivs ist inhaltlich doku-
mentiert, jedoch gibt es im-
mer noch viele Aufnahmen, 
die Fragen offen lassen: 
Welche Personen sind auf 
dem Foto abgebildet? Wel-
ches Gebäude ist zu sehen? 
Zu welchem Anlass oder in 
welchem Jahr wurde das 
Foto aufgenommen?

Die im vergangenen Jahr ins 
Leben gerufene Veranstal-
tung zu Fotos der Filmfabrik 
Wolfen wird in diesem Jahr 
im Industrie- und Filmmuse-
um Wolfen fortgesetzt.

Am Mittwoch, dem 14. 
März, findet um 14 Uhr ein 
Treffen zum Thema: „Büro 
und Verwaltung in der Film-
fabrik Wolfen“ statt. Auch 
zu dieser Thematik sucht 
das Museum wieder Inter-
essierte und ehemalige Mit-
arbeiter der Filmfabrik Wol-
fen, die mit ihrem Wissen 
weiterhelfen können.

Industrie- und Filmmuseum 
Wolfen
Bunsenstr. 4
06766 Bitterfeld-Wolfen
Tel.: 03494 636446

Andrea Mähl
Öffentlichkeitsarbeit, Aus-
stellungen & Sammlung

Das Bild zeigt ein Büro, eventuell Absatz- und Beschaffung, 
das Jahr ist unbekannt. 

Foto: Industrie- und Filmmuseum Wolfen

Veranstaltungen des  
Vereins Natur- und  
Regionalgeschichte  
Bitterfeld e. V.
Wo: Arbeitsraum und Ratssaal im Holzweißiger Rathaus, 
Rathausstr. 1, 06808 Bitterfeld-Wolfen

07.03.2018 - 17:00 Uhr
142. Öffentlicher Sammlertreff der Fachgruppe
Bestimmungs- und Tauschabend für Mineralien, Fossili-
en und Gesteine

04.04.2018 - 17:30 Uhr
„Glut unter den Füßen - Island und Färöer Inseln“
Vortrags- und Gesprächsabend mit Herrn Uwe Schwert-
feger (Taucha)
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Veranstaltungen der  
Evangelischen Kirchgemeinden 
Wolfen-Nord und Umgebung
1. März 2018 
Taufseminar
Christ werden – Christ blei-
ben.
18 Uhr im Christophorus-
haus Wolfen-Nord
1. Treff zur Planung. Wer 
christlichen Glauben ken-
nenlernen oder wer seinen 
Glauben neu bedenken 
möchte, ist herzlich im 
März zum Erwachsenen-
seminar eingeladen. Am 
Ende des Seminars kann 
die Erwachsenentaufe statt-
finden, eventuell zu Ostern 
oder später. Absprachen 
mit Frau Seifert.

2. März 2018 
Weltgebetstag

»Gottes Schöpfung ist sehr 
gut!«
9 Uhr im Christophorus-
haus Wolfen-Nord und um 
19 Uhr in der kath. Kirche 
„Edith Stein“ Wolfen-Nord
Der Weltgebetstag wird seit 
über 100 Jahren immer am 

ersten Freitag im März welt-
weit ökumenisch gefeiert, 
unter dem Motto: „Infor-
miert beten – betend han-
deln“. In diesem Jahr haben 
ihn Frauen aus Surianam/
Südamerika vorbereitet. In 
Wolfen feiern wir im Chris-
tophorushaus am Vormittag 
um 9 Uhr mit dem Kinder-
garten einen Familiengot-
tesdienst mit anschließen-
dem Kaffeetrinken. Am 
Nachmittag ab 17:30 Uhr 
sind Sie in die kath. Kirche 
eingeladen zur Begegnung 
beim Imbiss mit Spezialitä-
ten nach Rezepten aus Suri-
nam. Um 19 Uhr feiern wir 
den ökumenischen Gottes-
dienst.

25. März 2018
Passionsmusik in Bob-
bau
Herzliche Einladung zur 
Passionsmusik am Sonntag 
25. März 2018 um 16 Uhr 
in die Evang. Dorfkirche 
Bobbau. Es musizieren der 
evangelische Kirchenchor 
„BORA-Chor“, und der In-
strumentalkreis. Thomas 
Brandt aus Oberweißbach/
Thüringen spielt die Rühl-
mann-Orgel. Leitung hat 
Friedgard Steimecke. Der 
Eintritt ist frei, um Kollekte 
wird gebeten.

Kontakt:
Pfarrerin Margareta Seifert
Tel. 03494 24081 oder Tel. 
03494 503507
seifert.wolfen@gmx.de

Veranstaltungen im Frauen-
zentrum Wolfen
Wo: Fritz-Weineck-Straße 4, 06766 Bitterfeld-Wolfen

Samstag, 24.02.
13:00 - 18:00 Uhr Hardanger

Montag, 26.02.
10:00 - 11:00 Uhr Pilates I
17:00 - 19:00 Uhr Töpfern
17:30 - 18:30 Uhr Line Dance I
18:45 - 19:45 Uhr Pilates II

Dienstag, 27.02.
09:00 - 10:00 Uhr Frauenfrühstück
10:00 - 12:00 Uhr Malkurs
16:00 - 17:30 Uhr Handarbeiten
19:30 - 20:30 Uhr Line Dance II

Mittwoch, 28.02.
09:30 - 10:30 Uhr Pilates III
16:00 - 20:00 Uhr Club 45+
16:00 - 20:00 Uhr Kreativ-Gruppe
16:30 - 17:30 Uhr Frauen-Gym I
18:00 - 19:00 Uhr Frauen-Gym II
19:15 - 20:15 Uhr Line Dance III
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presse@bitterfeld-wolfen.de, www.bitterfeld-wolfen.de
Das Amtsblatt finden Sie auch im Internet unter www.bitterfeld-wolfen.de
Sprechzeiten Stadt Bitterfeld-Wolfen:
Mo.: 9 - 12 u. 13 - 16 Uhr
Di..: 9 - 12 u. 13 - 18 Uhr
Mi.:  geschlossen
Do.:  9 - 12 u. 13 - 18 Uhr
Fr.:  9 - 12 Uhr
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Der Oberbürgermeister
Redaktion: Katrin Kuhnt, Susann Götze
Verlag und Druck: LINUS WITTICH Medien KG Herzberg, 
An den Steinenden 10, 04916 Herzberg (Elster), Telefon: (03535) 489-0
 Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen: LINUS WITTICH Medien KG Herzberg, 
An den Steinenden 10, 04916 Herzberg (Elster), vertreten durch den Geschäftsführer 
ppa. Andreas Barschtipan, www.wittich.de/agb/herzberg
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Veranstaltungen im Familien- 
und Quartierbüro Bitterfeld/
biworegio e. V.
Wo: Burgstraße 12-14, Tel. 03493 922651

Regelmäßige Angebote

Montag
11:00 – 16:00 Uhr  Computerkabinett
 Computerkenntnisse auffrischen, im 

Internet surfen oder Bewerbungen 
schreiben (10:00-12:00 Uhr unter An-
leitung von Silke Frenzel)

13:30 – 14:30 Uhr  Gymnastik für Senioren mit Sabine 
Jedziny

15:00 – 16:30 Uhr  Hausaufgabenhilfe
 mit Angelika Kiunke

Dienstag
Ab 14:00 Uhr  Spiele – Gesellschaft
 Ob Brett-, Karten- oder Würfelspiel – 

mit Gesellschaftsspielen trainieren Sie 
nicht nur Ihren Geist

14:00 – 16:00 Uhr  Stricktreff
 In geselliger Runde für einen guten 

Zweck stricken oder die Strickkunst 
erlernen

Mittwoch 
11:00 – 16:00 Uhr  Computerkabinett
 (10:00 - 12:00 Uhr unter Anleitung 

von Silke Frenzel)

Donnerstag
10:00 - 13:00 Uhr  Kontaktbüro für blinde und hoch-

gradig sehbehinderte Menschen
 Erstberatung und Vermittlung von 

Hilfsangeboten
 Ansprechpartner: Lutz Kircheis
 Tel. 03493 9298926

Veranstaltungen

28.02.2018,  11:00 Uhr  Die Blutegel-Therapie: 
ein Vortrag von Susanne Koza

 Schwarz und ekelig oder uralte Heil-
methode? Die Heilpraktikerin gibt ei-
nen Einblick in die Möglichkeiten der 
Blutegel-Therapie.

07.03.2018,  17:00 Uhr Frauentagsprogramm
 Mitglieder des Amateurtheater Wolfen 

e. V. rezitieren Gedichte, Zitate und 
Sprüche rund um die Frauen.

13.03.2018,  10:00 Uhr Frauen – Kaffeeklatsch
 Hier können Sie bei Kaffee und Ku-

chen plaudern, Rezepte tauschen und 
den Alltag beiseiteschieben.

14.03.2018,  14:00 Uhr Töpfern mit Agnes Fink
 Zum bevorstehenden Osterfest kön-

nen unter sachkundiger Anleitung 
verschiedene Dekorationsgegenstän-
de gestaltet werden.

Veranstaltungen  
des Vereins „Frauen helfen 
Frauen“ e. V.
Wo: Frauenzentrum Wolfen, Fritz-Weineck-Straße 4, 
06766 Bitterfeld-Wolfen

Montag 14:00 – 16:00 Uhr Beratung für Frauen in Fäl-
len häuslicher Gewalt und Stalking im Frauenzentrum

jeden 1. und 3. Montag im Monat 16:00 – 17:30 
Uhr Treffen der Selbsthilfegruppe für körperlich, see-
lisch und sexuell misshandelte Frauen im Frauenzen-
trum

Dienstag 15:30 – 17:30 Uhr Beratung für Frauen in 
Fällen häuslicher Gewalt und Stalking im Sozialkaufhaus 
Wolfen-Nord, Straße der Republik, nur mit telefonischer 
Voranmeldung

Mittwoch 16:00 – 18:00 Uhr Beratung für Frauen in 
Fällen häuslicher Gewalt und Stalking im Frauenzentrum

Freitag 9:00 – 11:00 Uhr Beratung für Frauen in Fällen 
häuslicher Gewalt und Stalking im Amtsgericht Bitter-
feld, Lindenstraße 9, Zimmer 211

Die nächste kostenlose Rechtsberatung für Frauen in 
Not findet am 05.03.2018 und am 12.03.2018 in der 
Zeit von 14:00 – 16:00 Uhr in der Beratungsstelle im 
Frauenzentrum statt. Weitere Informationen sind unter 
03494 31054 erhältlich.
Eine Schuldner- und Insolvenzberatung für Frauen fin-
det am 06.03.2018 von 16:00 - 17:00 Uhr in der Be-
ratungsstelle im Frauenzentrum statt. Bitte telefonisch 
anmelden unter 03494 21005.

Frauennotrufnummer in Fällen häuslicher Gewalt und 
Stalking 03494 31054 24 Stunden, 7 Tage die Woche 
erreichbar!

Diese Maßnahme wird gefördert durch das Ministeri-
um für Justiz und Gleichstellung des Landes Sachsen-
Anhalt, den Landkreis Anhalt-Bitterfeld und die Stadt 
Bitterfeld-Wolfen.

C. Dommert
„Frauen helfen Frauen“ e. V.

Ballettaufführung  
„Peter Pan“
Für die Ballettaufführung 
des Wolfener Ballett-En-
semble e. V. „Peter Pan“ am 
Samstag, dem 24.02.2018, 
14:00 Uhr im Städtischen 
Kulturhaus Wolfen, gibt es 
noch Restkarten zum Preis 
von 8,00 Euro an der Thea-

terkasse. Wer Interesse hat, 
kann sich die Vorstellung 
gern ansehen.

Steffen Schiller
Vorstandsvorsitzender
Wolfener Ballett-Ensemble 
e. V.
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Veranstaltungen im Mehrgenerationenhaus  
Bitterfeld-Wolfen
Wo: Straße der Jugend 16, 06766 Bitterfeld-Wolfen, Tel. 
03494 3689498

dienstags  09:00 bis 12:00 Uhr
 „Von Mensch zu Mensch“ – Bera-

tung im Quartier
 Wir sind behilflich, das Alltagsleben 

aktiv zu meistern und bei der Suche 
nach den richtigen Ansprechpart-
nern. Wir nehmen uns für Sie Zeit – 
und hören Ihnen zu!

16:00 – 18:00 Uhr BegegnungsCafé – Verständnis 
braucht Verstehen

 Für Frauen und Männer jeder Natio-
nalität und Religion. Gespräche, in-
terkulturelles Kennenlernen, fremde 
Welten verstehen

26.02.2018
16:00 Uhr  LiteraturCafé mit Rudolf Heß
  „Viele Farben hat die Welt“
 Der Delitzscher Autor widmet sich 

seit 30 Jahren der Lyrik. Seine Kurz-
geschichten und Gedichte sind ge-
dankenvolle Verse, die nachdenk-
lich, besinnlich und auch humorvoll 
sind. Heß liest über das Leben, über 
die Liebe und die Natur.

28.02.2018
18:00 Uhr  Wolfen kocht mit Carsten Ku-

schel
  Er brennt für gutes Essen - zum 5jäh-

rigen Jubiläum unserer Kochreihe 
zaubert der Eventkoch gemeinsam 
mit den Teilnehmenden ein Menü.

  Anmeldung notwendig unter 03494 
3689498!

05.03.2018
18:00 - 20:00 Uhr  „100 Jahre Frauenwahlrecht“
 Zu diesem besonderen Anlass lädt 

die gleichstellungspolitische Spre-
cherin der SPD-Landtagsfraktion 
Prof. Dr. Angela Kolb-Janssen zur of-
fenen Diskussion mit Dr. Lore Maria 
Peschel-Gutzeit und anderen span-
nenden Gästen ein.

12.03.2018
16:00 - 19:00 Uhr  Kochen mit Spaß - BUNT und GE-

SUND
 (für Kinder im Alter von 6-16 Jahren)
 Ostermenü: Bananen-Erdbeer-Milch-

shake* Gemüserösti mit Quarkdip & 
Blattsalat* Osterhäschen selbst ge-
backen*

 Rahmenprogramm: Kreative Gestal-
tung einer Ostertafel mit Martina 
Schneider

 Eine Initiative des Unternehmerin-
nenstammtisch UNS e. V. in Koope-
ration mit dem Mehrgenerationen-
haus, gefördert vom Deutschen 
Kinderhilfswerk e. V. Die Teilnahme 
ist kostenfrei!

  Anmeldung notwendig unter 03494 
3689498 bis 01.03.2018!

13.03.2018
13:00 - 15:00 Uhr  Stromspar-Check/Energiebera-

tung
  Ein Projekt der Caritas Bitterfeld-

Wolfen
 Mit Soforthilfen kann jeder Haushalt 

Energie- und Wasserkosten sparen. 
Stromsparhelfer beraten und bieten 
einen kostenlosen Stromspar-Check 
an.

 Anmeldungen unter: 03494 
3689498

14.03.2018
15:00 Uhr  Willkommen im Frühling! – Flo-

ristischer Kreativnachmittag
 Werden Sie kreativ und holen sich 

den Frühling nach Hause. Floristin 
Gebauer zeigt wie dies individuell 
gelingen kann.

 Bei Kaffee und hausgebackenem Ku-
chen steht einem kreativen Nachmit-
tag mit Gleichgesinnten nichts mehr 
im Wege.

 Anmeldung erforderlich unter 
03494 3689498!

14.03.2018
18:00 Uhr  Multimediashow „MONGOLEI - 

mein Traum“
  Reiseberichterstatter: Markus John
 „Wenn man 35 Jahre von einer Sache 

träumt, dann ist es irgendwann an 
der Zeit, diesen Traum zu verwirk-
lichen.“ Markus John nimmt Sie mit 
auf eine Reise in die ferne Mongolei. 
Mit spannenden Geschichten und 
beeindruckenden Bildern möchte er 
ein Stück seines Glücks teilen. An-
meldung erwünscht unter 03494 
3689498.

15.03.2018
17:00 Uhr  Ausstellungseröffnung „Einbli-

cke und Lichtblicke“
 Mit Landschaftsaquarellen, Blei-

stiftzeichnungen, großformatigen 
Ölbildern und Interpretationen von 
Gedichten und Liedern gewährt die 
Malgruppe des Frauenzentrums Wol-
fen Einblicke in ihr aktuelles Schaf-
fen.
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Veranstaltungen März 2018
Freitag, 02.03.2018, 
20:00 Uhr, Saal 063 
Wladimir Kaminer: „Ei-
nige Dinge die ich über 
meine Frau weiß“
Wer versteht schon die Frauen? 
Für Männer sind sie unergründ-
lich. Und doch ist ein Mann zu-
mindest einer Frau auf die Spur 
gekommen. Seiner eigenen.
BEREITS AUSVERKAUFT!
Eintritt: 18,70 €

Freitag, 09.03.2018, 
19:00 Uhr, Wandelhalle 
„Tanz zum Frauentag“

Karaoke- und Tanzparty zum 
Frauentag mit DJ Tommy.
Eintritt: 10,00 €

Sonntag, 11.03.2018, 
16:00 Uhr, Großer Saal 
Die Herkuleskeule – 
„LACHKOMA“
Vergnüglicher Nachmittag 
mit dem Dresdner Kabarett 
„Die Herkuleskeule“
Eintritt: 26,00 €; 22,00 € 
und 18,00 €

Freitag, 16.03.2018,
16:00 Uhr, Großer Saal 
„Die große Schlagerhit-
parade“
Das Deutsche Musikfernsehen 
präsentiert: Die erfolgreichste 
Tournee des Jahres. Mit Olaf der 
Flipper, Monika Martin, Pia Malo, 
Sandro und Sascha Heyna.
Eintritt:46,90 €; 44,90 € und 
42,90 €

Samstag, 17.03.2018,
19:30 Uhr, Großer Saal 
Uwe Steimle „Fein(k)Ost“
Das neue Solo-Programm 
mit neuen Texten und viel 
mit dem Titel Fein(K)Ost.
BEREITS AUSVERKAUFT!
Eintritt: 29,00 €; 27,50 € 
und 25,00 €

Sonntag, 18.03.2018,
10:00 Uhr, Saal 063 
Sonntagsmärchen „Nils Hol-
gersson und die Wildgänse“

Johann Raphael Boehncke 
erzählt die weltberühm-
te Geschichte des kleinen 
Nils Holgersson mit viel 
Liebe und Humor in einer 
fulminanten Mischung aus 
Schauspiel, Puppen- und 
Objekttheater. Frei nach der 
berühmten Erzählung von 
Selma Lagerlöf, für Kinder 
von 4 bis 10 Jahren.
Eintritt: 5,00 € für Kinder 
und 7,00 € für Erwachsene

Mittwoch, 21.03.2018,
15:00 Uhr, Saal 063 
„Musikalischer Kaffee-
klatsch“
Eine Veranstaltung des Kul-
tur- und Heimatverein Wol-
fen e. V.
Eintritt: frei

Freitag, 23.03.2018, 
19:30 Uhr, Saal 063 
„Irland – Inselperle im 
Atlantik“
Multimedia-Reiseshow mit 
Sandra Butscheike und Stef-
fen Mender.
Eintritt: 11,00 € und ermä-
ßigt 9,00 € (für Schüler, 
Studenten, Behinderte und 
Erwerbslose)

Sonntag, 25.03.2018,
19:00 Uhr, Großer Saal 
„Die Nacht der Musicals“
Highlights aus weltbekann-
ten Musicals wie Falco, Tanz 
der Vampire uvm.
Eintritt: 64,90 €; 56,90 €; 
48,90 € und 40,90 € (ermä-
ßigt für PK I: 32,45 € für 
Rollstuhl und Begleitung)

Änderungen vorbehalten!

Städtisches Kulturhaus, OT Wolfen
Puschkinplatz 3, 06766 Bitterfeld-Wolfen
Tel.: 0 34 94/66 60 -3 01 oder 66 60 -3 03
Fax: 0 34 94/66 60 -4 44
E-Mail: kulturhaus@bitterfeld-wolfen.de
Homepage: www.kuIturhaus-bitterfeld-wolfen.de

Stadtbibliothek: 
Tel.: 0 34 94/66 60 -3 10 oder 66 60 -3 11

Theaterkasse Öffnungszeiten
Montag  geschlossen
Dienstag und Donnerstag 10:00 - 12:00 Uhr
und   13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch   10:00 - 12:00 Uhr
und   13:00 - 16:00 Uhr
Freitag  10:00 - 12:00 Uhr
sowie 1 Stunde vor jeder Veranstaltung.
Telefon: 0 34 94/66 60 -6 66

„Die Herkuleskeule“ mit dem Programm „Lachkoma“
am Sonntag, 11.03.2018, 
16.00 Uhr,
im Städtischen Kulturhaus 
Bitterfeld-Wolfen

Ein Stapel von Textbü-
chern.
Schade, alle Lacher ins 
Archiv zu sperren. Wor-
über lachten wir gestern? 
Worüber werden wir mor-

gen lachen? Ist totlachen 
gesünder als kranklachen? 
Dresdens Liebling Rainer 
Bursche spielt seine letz-
te Inszenierung mit Katrin 
Jaehne, bekannt aus vom 
Dresdner Boulevardtheater 
und Alexander Pluquett, 
der vom Berliner Kabarett 
Stachelschweine kommt. 
Am Piano: Thomas Wand.
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Fortsetzung von der Titelseite

Bildungsprogramm  
wiKilino kommt nach  
Bitterfeld-Wolfen
Aufgeregt und neugierig 
waren die Kinder der Kita 
„Spatzennest“ im Orts-
teil Stadt Wolfen als am 
06.02.2018 der Momeli-
no e. V. sein Bildungspro-
gramm wiKilino (kurz für: 
„wissbegierige Kinder ler-
nen innovativ“) vorstellte. 
Dieses Bildungsprogramm, 
welches bereits an ver-
schieden Standorten in Ost-
deutschland durchgeführt 
wird, kam nun erstmalig 
auch nach Sachsen-Anhalt, 
nach Bitterfeld-Wolfen. Mo-
melino e. V. ist ein gemein-
nütziger Verein aus Leipzig, 
der mit seinem Bildungs-
programm Kinder im Alter 
von 5-8 Jahren auf kreative 
und künstlerische Art an die 
Bereiche Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaf-
ten und Technik (MINT-Bil-
dungsbereiche) heranführt.

„Vor einigen Wochen er-
reichte mich eine E-Mail 
mit der Frage, ob ich die 
Schirmherrschaft für das 
wiKilino-Projekt überneh-
men möchte“, so Oberbür-
germeister Armin Schenk 
bei der öffentlichen Vor-
stellung des Projektes. Und 

natürlich habe er dieser 
Anfrage gern zugestimmt. 
Gemeinsam mit den Ver-
treterinnen des Momelino 
e. V. konnte er schließlich 
eine Materialkiste und eine 
Rakete zum Entdecken 
und Spielen übergeben. 
Anschließend begaben die 
Kinder und Erzieherinnen 
sich auf die spannende Rei-
se mit der kleinen Künstle-
rin Anna und ihrem Roboter 
Pi, die gemeinsam verschie-
dene Planeten bereisten 
und allerhand Aufgaben zu 
meistern hatten. Begeistert 
halfen die Wolfener Kinder 
dabei, die recht kniffeligen 
Aufträge zu erfüllen.

Gefördert wird dieses Pro-
jekt von der Deutschen 
Postcode Lotterie, deren 
Einnahmen mit 30 Prozent 
in gemeinnützige Projekte 
fließen. Auch der Hort der 
Grundschule Greppin und 
der Hort der Erich-Weinert-
Grundschule in Wolfen be-
teiligen sich bereits am Pro-
jekt. Weitere Kooperationen 
mit Einrichtungen im Stadt-
gebiet sind geplant.

Pressestelle

Oberbürgermeister Armin Schenk (l.) übergibt den Kindern 
der Kita „Spatzennest“ das Lern- und Kreativmaterial. 

Foto: Pressestelle

Kinder und Jugendliche

Ferien for Free in der  
Campus Eiswelt

Am 08.02.2018 konnten zahlreiche Kinder und Jugend-
liche aus Bitterfeld-Wolfen und Umgebung mit dem Satz 
„Hallo Radio Brocken“ kostenlos in die Campus Eiswelt. 
Passend zu den Winterferien, hatten die Gäste die Gele-
genheit, vergnügt den Tag auf Schlittschuhen zu verbrin-
gen. Das Angebot der Campus Eiswelt beschränkt sich 
allerdings nicht nur auf den Winter. Ganzjährig Schlitt-
schuhlaufen - das ist hier möglich.  Foto: Pressestelle

Veranstaltung zum Thema 
„Länderübergreifender  
Hochwasserschutz Sachsen/
Sachsen-Anhalt“
Im Rahmen ihres Veranstal-
tungsprogramms bietet die 
EWG (Entwicklungs- und 
Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft Anhalt-Bitterfeld 
mbH) gemeinsam mit der 
Kreissparkasse Anhalt-Bit-
terfeld im März ein beson-
deres Highlight:
„Länderübergreifender Hoch-
wasserschutz Sachsen/Sach-
sen-Anhalt“
am 6. März 2018 um 18:00 Uhr
im Hörsaal des Rathauses 
Bitterfeld-Wolfen.

Was hat sich seit der Jahr-
hundertflut 2002 und der 
Flut im Jahr 2013 im Land-
kreis Anhalt-Bitterfeld zum 
Schutz vor Hochwasser ge-
tan? Was muss in Zukunft 
umgesetzt werden? Wie 
sieht der aktuelle Stand der 
Umsetzung aus? Der Land-
rat des Landkreises Anhalt-
Bitterfeld Uwe Schulze wird 
zu Beginn der Podiumsdis-
kussion über den aktuellen 
Sachstand informieren. 
Im Anschluss an den Vor-

trag, können offene Fragen 
gemeinsam mit Vertretern 
der beiden Landesregierun-
gen, des Landkreises Anhalt-
Bitterfeld sowie der betrof-
fenen Kommunen erörtert 
werden. Die Diskussion 
moderiert der Oberbürger-
meister der Stadt Bitterfeld-
Wolfen, Armin Schenk. Die 
Veranstaltung wird durch 
die EWG Anhalt-Bitterfeld 
mbH in Zusammenarbeit mit 
der Kreissparkasse Anhalt-
Bitterfeld, der Stadt Bitter-
feld-Wolfen sowie anderen 
Partnern organisiert.

Weitere Informationen und 
Veranstaltungen der EWG 
Anhalt-Bitterfeld mbH fin-
den Sie unter: 
www.ewg-anhalt-bitterfeld.de
Um Anmeldung wird gebe-
ten: EWG Anhalt-Bitterfeld, 
Andresenstraße 1a, 06766 
Bitterfeld-Wolfen
Tel.: 03494 638366
E-Mail: 
info@ewg-anhalt-bitterfeld.de
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Sicherheit für Schulkinder
106 neongelbe Sicherheits-
westen überreichte Oberbür-
germeister Armin Schenk am 

6. Februar an die Hortkinder 
der Grundschule „Erich Wei-
nert“ in Wolfen und setzte so 

ein Zeichen für Sicherheit im 
Straßenverkehr. Die Westen 
sind Teil der Sicherheitsakti-
on für Erstklässler unter dem 
Motto „Einfach sicher gehen!“ 
der ADAC Stiftung. 
„Damit ihr immer gut ge-
sehen werdet“, erklärte der 
Oberbürgermeister den an-
wesenden Hortkindern, wäh-
rend er einigen Freiwilligen 
half, die Westen anzupro-
bieren. Dabei lösten die zu-
sätzlichen Reflex-Elemente in 
Form von Zeichentrickfiguren 
und das Wort „Verkehrsdetek-
tiv“ auf der Rückseite bei den 
Kindern Begeisterung aus. 
Zum Dank überreichte Hort-
leiterin Gabriele Zwipp im 
Namen der Einrichtung zahl-

reiche selbst gemalte Bilder 
sowie ein Dankesschreiben 
an das Stadtoberhaupt und 
den ADAC.
In Deutschland werden je-
des Jahr rund 30.000 Kin-
der in einen Verkehrsunfall 
verwickelt, informiert der 
ADAC zur Aktion. Dabei 
sind Kinder ohne Sicher-
heitsweste erst aus maximal 
40 Metern, mit Weste schon 
aus bis zu 140 Metern sicht-
bar. Insgesamt erhielt die 
Stadt Bitterfeld-Wolfen 246 
Sicherheitswesten, auch für 
die Horte der Grundschulen 
„Anhaltsiedlung“, „Pestaloz-
zi“ und „Steinfurth“.

Pressestelle

Oberbürgermeister Armin Schenk überreicht Sicherheits-
westen an die Kinder des Hort „Erich-Weinert“. Sicherheit 
im Straßenverkehr wird damit großgeschrieben. 
 Foto: Pressestelle

Jugendwerk.STADT: Ausstellung zeigt kreative Ideen der 
Jugend
Im vergangenen Jahr, an-
lässlich des 10. Stadtge-
burtstages, wurde zum 
Ideenwettbewerb „Jugend-
werk.STADT“ aufgerufen 

und zahlreiche Kinder und 
Jugendliche beteiligten sich 
mit kreativen Ideen.
Am 1. Februar wurden die-
se Ideen schließlich der 

Öffentlichkeit präsentiert. 
Mit einer Ausstellung im 
Frauenzentrum Wolfen war 
der ideale Rahmen für die-
se Präsentation gefunden. 
Und so nutzte Oberbürger-
meister Armin Schenk die 
Gelegenheit und lobte das 
Engagement und die Arbei-
ten der Kinder und Jugendli-
chen, von denen einige zur 
Ausstellungseröffnung ge-
kommen waren.
So entwickelten die Greppi-
ner Grundschüler Vorschlä-
ge zur Gestaltung des alten 
Schulgebäudes, die Kinder 
der Kita „Traumzauberbaum“ 
in Bitterfeld machten sich 
Gedanken zu einem schönen 
Außengelände und auch der 

Sportplatz in Wolfen-Nord 
soll wieder erstrahlen, so die 
Idee der Schüler der Sekun-
darschule in Wolfen-Nord. 
Außerdem könnte eine Grün-
fläche in Wolfen-Nord mit 
Hundewiese, Springbrunnen 
und Kiosk attraktiver ge-
staltet werden. „Es ist rich-
tig und wichtig, die Jugend 
der Stadt in die Gestaltung 
einzubeziehen“, betonte der 
Oberbürgermeister. Eine Jury 
wird entscheiden, welche 
Idee die beste ist und viel-
leicht lässt sich mithilfe von 
Unterstützern auch der eine 
oder andere Wunsch realisie-
ren.

Pressestelle

Zum Ideenwettbewerb Jugendwerk.STADT wurden zahlrei-
che Ideen von Kindern und Jugendlichen zur Gestaltung öf-
fentlicher Räume gezeigt.  Foto: Pressestelle

Soziales und Sport

Kleingärtner sind glücklichere Menschen
Warum macht uns das Gärtnern glücklich?
Diese Frage ist nicht mit ein 
oder zwei Sätzen zu beant-
worten, aber der Versuch ist 
es wert. Der Mensch kann im 
Garten Ruhe finden und die 
Natur hautnah spüren. Gär-
ten sind eine Kraftquelle für 
Jung und Alt. Diese Aussa-
ge bestätigen auch die ver-
schiedensten Gesundheits-
forscher in ihren Studien. So 
fanden die Wissenschaftler 
heraus, dass Kinder, die im 
Garten werkeln, sich bes-
ser konzentrieren können, 

gesünder essen und in der 
Schule bessere Leistungen 
in sportlichen und geistigen 
Disziplinen zeigen.
Die Senioren unter uns kön-
nen in den Kleingärten ihre 
Einsamkeit überwinden und 
erholen sich schneller von 
überstandenen Krankhei-
ten, denn im Komplex von 
körperlicher Betätigung im 
Freien bei gleichzeitigem 
Anbau von gesundem Obst 
und Gemüse, kann es die 
Beschäftigung in der Natur 

mit jedem existierenden Fit-
nessprogramm aufnehmen, 
das von Gesundheitsexper-
ten ausgetüftelt wurde.
Im Zeichen des heutigen Bio-
Booms und dem gestiege-
nen Ernährungsbewusstsein 
gilt der gute alte Gartenbau 
wieder als in. Dabei sollte 
auch nicht vergessen wer-
den, dass Kleingärten Orte 
der Begegnung auf Augen-
höhe sind und heute noch 
für Umweltgerechtigkeit 
und soziale Teilhabe stehen.

Warum sollten Sie sich des-
halb nicht auch für einen 
Kleingarten entscheiden?
Sprechen Sie mit uns oder 
einem der Vereinsvorsitzen-
den. Sie erhalten Hinweise, 
wo noch freie Gärten zur 
Pachtung zur Verfügung 
stehen.
Wir freuen uns Sie in unserer 
Mitte begrüßen zu können.

Ihr Regionalverband der 
Gartenfreunde Bitterfeld-
Wolfen und Umgebung e. V.
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Auszug der Einsätze der Feuerwehr Bitterfeld-Wolfen -  
Januar 2018 
Datum Uhrzeit Beschreibung  Ortsteil
01.01.2018 01:14 Feuerwerksreste brennen auf Straße Holzweißig
01.01.2017 01:57 Brennender Papiercontainer  Wolfen
01.01.2018 02:59 Restmüllcontainer in Vollbrand Greppin
01.01.2018 03:44 2 brennende Müllcontainer  Bitterfeld
01.01.2018 15:24 Rettungswagen versinkt auf Wiese Bitterfeld
04.01.2018 19:30 Prüfung der Sprinkleranlage löst ABMA* aus Bitterfeld
05.01.2018 12:45 Deodorant-Spray löst ABMA* im Berufsschulzentrum aus Bitterfeld
05.01.2018 23:53 Absicherung nach PKW-Unfall Bundesautobahn 9
06.01.2018 01:07 Fehlalarmierung durch Feuerschein Bitterfeld
08.01.2018 14:14 PKW-Brand am Kreuzeck  Bitterfeld
12.01.2018 12:36 Dämpfe im Backshop lösen ABMA* aus Bitterfeld
12.01.2018 20:36 Wohnungsöffnung für den Rettungsdienst durch Fenster Bitterfeld
13.01.2018 11:29 Containerbrand auf dem Friedhof Bobbau
14.01.2018 03:22 Papiercontainer durch Brand zerstört Bitterfeld
14.01.2018 03:55 ABMA* in Industriebetrieb löst aus Thalheim
16.01.2018 07:45 Ausgelöste ABMA* im Rathaus Wolfen
18.01.2018 08:53 Verkehrsunfall mit Kleintransporter Thalheim
18.01.2018 14:41 ABMA* in Seniorenwohneinrichtung löst aus Wolfen
18.01.2018 ab 14:44 Zahlreiche Sturmschäden beschäftigen alle Ortswehren Gesamtes Stadtgebiet
18.01.2018 14:45 Ausgelöste ABMA* im Pflegeheim Bitterfeld
18.01.2018 14:53 ABMA* in Industriebetrieb löst aus Thalheim
18.01.2018 17:38 Ausgelöste ABMA* im Schülerwohnheim Bitterfeld
18.01.2018 21:00 ABMA* durch Wartungsarbeiten ausgelöst Wolfen
19.01.2018 ab 9:00 Weitere Beseitigung von Sturmschäden Stadtgebiet, Brehna, Raguhn
20.01.2018 11:21 Beschädigter Baum wird gefällt Holzweißig
21.01.2018 02:38 Mitarbeiter löschen Kleinbrand in Industriebetrieb Thalheim
21.01.2018 21:31 ABMA* durch Bühnennebel ausgelöst Wolfen
22.01.2018 08:55 Sturmeinsatz an Förderschule Bitterfeld
26.01.2018 11:31 Beschädigter Baum wird abgetragen Greppin
26.01.2018 17:11 Rauchmelder löst durch Speisenzubereitung aus Bitterfeld
27.01.2018 02:30 Restmüllbehälter durch Brand zerstört Bitterfeld
27.01.2018 05:50 LKW-Unfall  Bundesautobahn 9
28.01.2018 12:39 Loser Ast wird aus Baumkrone entfernt Bitterfeld
30.01.2018 00:20 Anwohner melden piepsenden Rauchmelder Bitterfeld
30.01.2018 11:06 LKW stürzt in Straßengraben Retzau
30.01.2018 18:06 Speisenzubereitung löst ABMA* in Hochhaus aus Wolfen
31.01.2018 18:57 ABMA* in Industriebetrieb löst aus Thalheim

* ABMA = Automatische Brandmeldeanlage

Kooperation wird besiegelt
Gemeinsam unterzeichneten 
Heiko Landskron, Geschäfts-
führer der Bädergesellschaft 
Bitterfeld-Wolfen mbH und 
Lutz Bernhardt, Präsident des 
Bitterfelder Schwimmverein 
1990 e. V., eine Kooperati-
onsvereinbarung mit dem 
Ziel, die öffentlichen Bäder 
der Stadt zu erhalten, deren 
Nutzung zu optimieren und 
gemeinsame Projekte und 
Aktionen voranzubringen. 
Beide Partner waren sich 
einig, dass die Bäder einer 
Stadt für deren Attraktivi-
tät einen hohen Stellenwert 
einnehmen. Jedoch sei es 
unausweichlich, gerade vor 
dem Hintergrund schrump-
fender Städte, neue Konzep-
te und Ideen zu entwickeln.
Ein Projekt, welches ge-

meinsam umgesetzt wer-
den soll, befindet sich der-
zeit in der Vorbereitung. 
„Sicheres Schwimmen“ ist 
das Ziel des Projektes und 
soll verstärkt beworben und 
bekannt gemacht werden. 
„Laut einer Forsa-Umfrage 
können immer weniger 
Kinder schwimmen“, er-
klärt Klaus Gatter, stellver-
tretender Vorsitzender des 
Bitterfelder Schwimmver-
eins. Diesem Trend gilt es 
aktiv entgegenzuwirken. 
So möchten Verein und Bä-
dergesellschaft mit dem 
Projekt Angebote für 4- bis 
6-Jährige schaffen und die-
se in zehn Übungsstunden 
an das Element Wasser he-
ranführen. Zudem soll das 
Schulschwimmen durch Er-

teilung von zusätzlichem 
Schwimmunterricht unter-
stützt werden und auch an 
Schülerinnen und Schüler 

der 6. bis 8. Klassen richten 
sich die Angebote.

Pressestelle

Heiko Landskron (r.) und Lutz Bernhard wollen künftig ver-
stärkt kooperieren, um die Nutzung der Bäder zu optimie-
ren und diese dauerhaft zu erhalten.  Foto: Pressestelle
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Aktion „Krümel hilft“
Unter dem Motto „Krümel 
hilft“ hatte die Bäckerei-
kette Steinecke ein Projekt 
für Kinder- und Jugendfeu-
erwehren angestoßen, in 
dessen Rahmen sich diese 
um eine Förderung bewer-
ben konnten. Gemeinsam 
haben sich die Kinder- und 
Jugendfeuerwehren aus 
Bitterfeld und Greppin um 
eine Teilnahme beworben 
und als Projekt die Ausrich-
tung eines Feuerwehrcamps 
eingereicht. Mit diesem ge-
meinsamen Projekt verfol-
gen beide Wehren das Ziel 
die Zusammenarbeit ihrer 
Kinder- und Jugendfeuer-
wehren zu fördern und da-
mit den Teamgeist und das 
kameradschaftliche Mitein-
ander zu stärken.
Aus insgesamt 431 Bewer-
bungen haben es 60 in die 
nächste Runde geschafft, 
wovon 10 Projekte aus un-
serer Region (Halle/Leip-
zig). Von den 60 Bewerbern 
erhielten am Ende 24 Pro-
jekte einen Hauptpreis in 
Höhe von 1000 Euro für die 
Ausrichtung ihres Projektes.
So kam es darauf an, dass 
die Feuerwehren aus Bitter-
feld und Greppin möglichst 
viel Unterstützung für ihr 
Projekt erhielten und eine 
breite „Fangemeinde“ für 
das eingereichte Projekt ab-
stimmt. Dazu lagen in allen 
Steinecke-Filialen Stimm-
zettel aus, auf denen die 
10 Projekte aus der Region 

vorgestellt wurden und je-
der durch ein Kreuz einem 
Projekt seine Zustimmung 
erteilen konnte.
Ende Januar kam dann die 
erlösende Nachricht, dass 
es das Projekt geschafft 
habe und die Kinder- und 
Jugendlichen in den Ge-
nuss der Förderung kom-
men werden. Die feierliche 
Übergabe des symboli-
schen Schecks fand dann 
am 12. Februar 2018 im 
Gerätehaus der Bitterfelder 
Feuerwehr statt, wo sich 
Kinder und Jugendliche 
sowie deren Betreuer aus 
beiden Ortsfeuerwehren ge-
troffen hatten.
Die Freude war groß als 
der regionale Verkaufsleiter 
Uwe Kahlstatt - als Vetre-
ter der Bäckereikette - den 
Anwesenden dann verkün-
dete, dass die beiden Orts-
wehren nicht nur in den 
Genuss der Förderung kom-
men würden, sondern unter 
den 10 Projekten der Regi-
on auch die meisten Stim-
men erhalten hatten. Mit 
dieser großzügigen Förde-
rung ist es den Kinder- und 
Jugendwehren aus Bitter-
feld und Greppin nunmehr 
möglich im Sommerhalb-
jahr das geplante Jugend-
camp durchzuführen und 
alle Mitglieder freuen sich 
auf die gemeinsamen Tage.

i. A. Kozloff
Pressesprecher

Mit Freude nehmen die Kinder- und Jugendwehren aus Bit-
terfeld-Wolfen ihren Scheck für das geplante Jugendcamp 
entgegen.  Foto: Kozloff

Neue Rettungsschwimmer 
ausgebildet

Derzeit bildet der Bitterfelder Schwimmverein 1990 e. V. 
neue Rettungsschwimmerinnen und Rettungsschwim-
mer aus. Erste Hilfe, theoretische Grundlagen des Ret-
tungsschwimmens sowie die Arbeit im Wasser stehen 
auf dem Programm. 35 Unterrichtsstunden gilt es zu 
absolvieren und anschließend die Prüfungen zu beste-
hen, erst dann können die frisch gebackenen Rettungs-
schwimmer ihr Können im Einsatz erproben. 

Text und Foto: Bitterfelder Schwimmverein 1990 e. V.
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Zwischenbilanz und Neubeginn für unsere Schüler  
im Vietnamprojekt 
Während unsere Anfang 
2017 eingereisten vietna-
mesischen Schüler bereits 
ihren Sprachkurs in Vorbe-
reitung auf B2 absolvieren 
und das erste Ausbildungs-
jahr zum Altenpfleger fast 
gemeistert haben, beginnt 
für 10 weitere Vietnamesen 
erst das Leben in Deutsch-
land.
Am 30.01.2018 konnten 
wir hier am Standort Bitter-
feld-Wolfen weitere zukünf-
tige Fachkräfte im Bereich 
der Altenpflege begrüßen. 
Erst einmal ist für sie alles 
neu, sogar der frisch gefal-
lene Schnee.

Zunächst heißt es für die 
zweite Gruppe Deutsch ler-
nen und sich in Deutschland, 
an ihrem neuen Wohnort zu-
rechtfinden. Hier ein herz-
liches Dankeschön an die 
Stadt Bitterfeld-Wolfen für die 
Begrüßungsmappen. Bei uns 
angekommen, erfahren sie 
viel Unterstützung und Hilfe 
durch jene, die den gleichen 
Weg schon gegangen sind. 
Das macht Vieles einfacher 
und lässt das Heimweh nicht 
ganz so schnell aufkommen. 
Trotzdem, Heimweh ist und 
bleibt bei aller Geborgenheit 
und Umsorgtheit bestehen, 
sodass auch aus unserer 

ersten Gruppe Teilnehmerin-
nen Ende letzten Jahres 
eine Heimreise geplant und 
durchgeführt haben und nun 
mit neuer Energie fleißig ihre 
Ausbildung weiter verfolgen. 
So etwas ist nur möglich, 
durch eine intensive sozi-
alpädagogische Betreuung. 
Keiner wird mit seinen Pro-
blemen allein gelassen, egal 
ob Behördengänge, Konto-
eröffnung, Unterstützung 
bei der Suche nach einem 
Hausarzt oder preiswert 
einkaufen gehen.
Allen gemeinsam wurden 
kleinere Wohnungen mit 
Gemeinschaftsküche und 
Aufenthaltsraum, vermietet 
und liebevoll möbliert von 
der Wohnungs- und Bauge-
sellschaft Wolfen zur Verfü-
gung gestellt. Dass es hier 
in Wolfen schön ist, hat sich 
rumgesprochen. So konn-
ten wir auch einen weiteren 
vietnamesischen Schüler 
in die Ausbildung zum Al-
tenpfleger aufnehmen, der 
bisher in den alten Bundes-
ländern eine Ausbildung in 
einem anderen Berufsfeld 
absolviert hat. Es ist schön 
zu wissen, dass man über 
uns spricht und unser Mo-

dellprojekt über die inländi-
schen Grenzen hinaus posi-
tiv bekannt ist.
Eine enge Zusammenarbeit 
mit den Pflegeeinrichtun-
gen der Auszubildenden 
gibt all unseren vietnamesi-
schen Schülern ein sicheres 
Gefühl, sich hier in Deutsch-
land einzurichten, arbeiten 
und leben zu wollen.
Am Ende heißt es für Alle – 
Lernen, Lernen, nochmals 
Lernen – jeder für sich muss 
den nächsten Schritt gehen, 
egal ob Sprachkurs, das erste 
Ausbildungsjahr erfolgreich 
weiterführen bzw. das zwei-
te Ausbildungsjahr starten. 
Wir freuen uns, unsere viet-
namesischen Schüler auf die-
sem Weg weiter begleiten zu 
dürfen und gemeinsam das 
nächste Ziel zu erreichen.
Wenn alles gut läuft, dann 
können wir vielleicht bald 
über eine weitere Gruppe 
berichten, die den Weg nach 
Bitterfeld-Wolfen aufnimmt, 
um eine Ausbildung zum 
Altenpfleger in Deutschland 
zu absolvieren.
Wir freuen uns darauf!

Euro-Schulen 
Bitterfeld-Wolfen

Zehn Vietnamesen beginnen an den Euro-Schulen Bitterfeld-
Wolfen die Ausbildung zum Altenpfleger. 
 Foto: Euro-Schulen Bitterfeld-Wolfen

Es klappern die Nadeln!

Stricktreff im Familien- und Quartierbüro Bitterfeld
Im Sommer 2012 kam Eva 
Haun mit der Idee in das 
Familien- und Quartierbüro 
Bitterfeld, einen Stricktreff 
unter dem Motto „Stricken 
für soziale Zwecke“ zu grün-
den. Seit September 2012 
treffen sich nun mehr als ein 
Dutzend Frauen, deren Hob-
by das Stricken ist. Unter-
stützung erhalten sie hierbei 
vom Verein biworegio e. V.
Unter ihren geschickten 
Händen entstehen schö-
ne Dinge, denen man die 
Strickmaschen fast nicht 
ansieht. In dieser Runde 
entstehen immer wieder 
neue Ideen und bei einer 

Tasse Kaffee werden Strick-
muster, Techniken und an-
dere Neuigkeiten ausge-
tauscht, die sie auf Anfrage 
von Interessenten auch 
gerne weitergeben.
Vor vier Jahren wurde mit 
Dr. Anja Schneider vom 
Anhalt-Hospiz Dessau Kon-
takt aufgenommen. Seither 
ist es nun schon zur vor-
weihnachtlichen Tradition 
geworden, für Schwerst-
kranke und Geschwister-
kinder Figuren und ver-
schiedene Stricksachen zu 
übergeben. Die Strickfigu-
ren sollen bei der Trauerbe-
wältigung helfen und sind 

manchmal auch tröstende 
Grabbeigabe. Auch im ver-
gangenen Jahr wurde diese 
Tradition weiter gepflegt. 
Diesmal besuchten die 
Strickfrauen das Dessauer 
Hospiz und übergaben vor 
Ort 70 Mützen, 26 Pullover, 
12 Schals und vieles mehr, 
darunter 25 Tierfiguren.

Auch für 2018 haben sich 
die Strickfrauen viel vorge-
nommen: Kitas bekommen 
Mützen, Handschuhe, Be-
züge für die Haltestangen 
der Ausführwagen, Pup-
penmode und vieles mehr. 
Spendenerlöse gehen an 

das Bitterfelder Tierheim 
und auch das Anhalt-Hos-
piz Dessau wird wieder 
bedacht. Das Bitterfelder 
Krankenhaus freut sich 
über kleine Mützen und 
Schuhe für Neugeborene.

Spenden für ihr ehrenamt-
liches Strickwerk sind im-
mer willkommen: Wolle 
und Stricknadeln, bis hin 
zu Heften über Handarbeit 
oder Vorlagen können im 
Familien- und Quartierbüro 
Bitterfeld, Burgstraße 12-
14 abgegeben werden.

biworegio e. V.
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Wanderausstellung „JÜDISCHE LEBENSWELTEN  
IN DEUTSCHLAND HEUTE“ kann ausgeliehen werden
Die Partnerschaft für Demo-
kratie der Stadt Bitterfeld-
Wolfen hat über das Bun-

desprogramm „Demokratie 
leben“ eine Ausstellung zum 
Thema „JÜDISCHE LEBENS-

WELTEN IN DEUTSCHLAND 
HEUTE“ ausgeliehen. Es han-
delt sich dabei um 20 ver-
schiedene Tafeln auf Basis 
von Rollup-Bannern, die in 
Porträts junge jüdische Men-
schen zu Wort kommen las-
sen. Welche Bedeutung hat 
das Judentum für mich per-
sönlich? Wie zeigt es sich in 
Deutschland und was macht 
mein (alltägliches) Leben aus? 
Mit diesen Fragen setzen sich 
die Akteure auseinander.
Teile der Ausstellung wurden 
bereits zur Demokratiekon-
ferenz im letzten Jahr aufge-
baut. Vor allem die moderne 
Gestaltung und der Fokus 
auf heutiges Leben machen 
die Aufsteller interessant. 

Mithilfe von Smartphones 
können Zusatzinhalte wie 
Videos aktiviert werden. Die 
Wanderausstellung besteht 
aus 13 Personentafeln, fünf 
Tafeln zur deutsch-jüdischen 
Geschichte und einer Tafel 
über das Künstler-Kollektiv 
„Migrantas“.
Diese Ausstellung kann bei 
der Externen Koordinie-
rungs- und Fachstelle „Stadt 
mit Courage leben!“
Partnerschaft für Demokra-
tie Bitterfeld-Wolfen ausge-
liehen werden.

Verein Jugendclub 83 e. V.
Kirchstraße 15
06749 Bitterfeld-Wolfen
Tel. 03493 9291848

Porträts junger jüdischer Menschen auf Rollup-Bannern 
zum Ausleihen.  Foto: Partnerschaft für Demokratie

Informationen

Vorläufige Terminvorschau auf die Sitzungen des Stadtrates 
und seiner Ausschüsse sowie der Ortschaftsräte
Hiermit geben wir Ihnen eine vorläufige Übersicht über 
die Gremiensitzungen für März und April 2018. Bitte be-
achten Sie, dass Änderungen möglich sind.
Auf der Internetseite der Stadt Bitterfeld-Wolfen 
(www.bitterfeld-wolfen.de unter Rat und Verwaltung = Rat 
und Ausschüsse = Bürgerinfoportal) und in den Schaukäs-
ten der Stadt finden Sie die aktuellen Informationen und 
zu gegebener Zeit auch die öffentlichen Bekanntmachun-
gen mit den Tagesordnungen der einzelnen Gremiensit-
zungen.

März 2018
06.03.  Ausschuss für Recht, Ordnung, Verkehr und 

Bürgeranfragen
07.03.  Bau- und Vergabeausschuss
08.03.  Haupt- und Finanzausschuss
14.03.  Stadtrat
20.03.  Ortschaftsrat Holzweißig
27.03.  Betriebsausschuss des EB „Stadthof“

28.03.  Bau- und Vergabeausschuss

April 2018
03.04.  Ausschuss für Soziales
 Ortschaftsrat Holzweißig
04.04.  Ortschaftsrat Thalheim
 Ortschaftsrat Bitterfeld
05.04.  Ortschaftsrat Bobbau
 Ortschaftsrat Rödgen
09.04.  Ortschaftsrat Greppin
10.04.  Ausschuss für Bildung, Kultur, Jugend und 

Sport
 Wirtschafts- und Umweltausschuss
11.04.  Ortschaftsrat Wolfen
17.04.  Ausschuss für Recht, Ordnung, Verkehr und 

Bürgeranfragen
18.04.  Bau- und Vergabeausschuss
19.04.  Haupt- und Finanzausschuss
25.04.  Stadtrat

Mitteilung der Friedhofsverwaltung
Die Friedhofsverwaltung, OT Stadt Bitterfeld, bittet da-
rum, dass sich Angehörige, Verwandte oder Bekannte der 
nachfolgend aufgeführten Verstorbenen melden:

Friedhof, OT Stadt Bitterfeld
Grabstelle:  U III A 1 / 24
Verstorben:  Wolff, Eleonore   1998

Grabstelle:  He I 6 / 3
Verstorben:  Leuschner, Otto   1971
 Leuschner, Minna  1984
 Sens, Ilse    1994
 Sens, Giesela    1997

Die Angehörigen, Verwandten oder Bekannten werden 
gebeten, sich spätestens 3 Monate nach dieser Bekannt-
gabe bei der Friedhofsverwaltung, OT Stadt Bitterfeld, zu 
melden.

Friedhofsverwaltung, OT Stadt Bitterfeld, Friedensstr. 43
Tel./Fax: 03493 23004

Mo.:   9:00 bis 12:00 Uhr/13:00 bis 16:00 Uhr
Di./Do.:   9:00 bis 12:00 Uhr/13:00 bis 18:00 Uhr
Fr.:   9:00 bis 12:00 Uhr

Die Friedhofsverwaltung
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Pressemitteilung zur Bürgerversammlung am 22.01.2018
Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger,

in der Bürgerversammlung 
am 22.01.2018 haben wir 
gemeinsam mit Ihnen, Ver-
tretern der Stadt Bitterfeld-
Wolfen sowie des Landkrei-
ses Anhalt-Bitterfeld über 
die Beweggründe zur beab-
sichtigten Aufhebung der 
örtlichen Bauvorschriften 
für die denkmalgeschützten 
Wohnsiedlungen im Ortsteil 
Stadt Wolfen diskutiert.
Leider konnten nicht alle 
aufgeworfenen Fragen in-
nerhalb dieser Versamm-
lung umfassend geklärt 
werden.
Ich habe Ihnen deshalb zu-
gesagt, die Beantwortung 
nachzuholen und für jeden 
nachlesbar im Amtsblatt 
der Stadt Bitterfeld-Wolfen 
sowie auf der Internetseite 
der Stadt Bitterfeld-Wolfen 
darzustellen.
Diesem Versprechen möch-
te ich hiermit nachkommen.
Frage 1: Kann die Stadt 
Bitterfeld-Wolfen auf-
grund des § 7 des Denk-
malschutzgesetzes Land 
Sachsen-Anhalt (Denkm-
SchG LSA) Teilaufgaben 
der unteren Denkmal-
schutzbehörde überneh-
men?

Antwort: Das kann sie 
nicht.
§ 7 DenkmSchG LSA sieht 
eine Übertragung von Teil-
aufgaben des Denkmal-
schutzes an eingetragene 
Vereine und andere juris-
tische Personen, die nach 

ihrer Satzung nicht nur vor-
übergehend die Ziele des 
Denkmalschutzes und der 
Denkmalpflege fördern, 
im Sinne der Denkmalfor-
schung und Erfassung so-
wie sonstiger geeigneter 
Aufgaben vor, sofern sie 
die Gewähr für die sachge-
rechte Erfüllung der Aufga-
ben bieten. Bereits aus dem 
Gesetzestext ist eindeutig 
zu entnehmen, dass diese 
Regelung nicht für kommu-
nale Gebietskörperschaften 
(Städte und Gemeinden) 
gilt, sondern für andere Ver-
einigungen, deren Zweck 
und vorrangiges Wirken 
gerade im Denkmalschutz 
liegen, wie das angespro-
chene Bistum Magdeburg 
und das Dessau-Wörlitzer 
Gartenreich.
Es besteht die Möglichkeit, 
auch in der Stadt Bitterfeld-
Wolfen einen Verein für die 
Betreuung der Denkmal-
schutzsiedlungen ins Leben 
zu rufen. Dessen Aufgaben 
können aber nur in einer 
möglichen Mitwirkung auf 
betreuende Tätigkeiten der 
Genehmigungsbehörden 
liegen, ohne Eingriffscha-
rakter zu tragen und eine 
„Entscheidungswirkung“ 
zu haben. Das bedeutet, er 
kann nicht selbst Geneh-
migungsbehörde sein (vgl. 
Martin/Ahrendorf/Flügel, 
Kommentar zum Denkm-
SchG LSA, § 7 Anm. 6).
Nach § 4 Abs. 3 Denkm-
SchG LSA nehmen die Städ-
te und Gemeinden, denen 
Aufgaben der unteren Bau-
aufsichtsbehörde übertra-

gen wurden, im Übrigen die 
Landkreise und kreisfreien 
Städte die Aufgaben der un-
teren Denkmalschutzbehör-
de wahr.
Diese Aufgabenübertra-
gung war nach § 62 Abs. 1 
der Bauordnung des Lan-
des Sachsen-Anhalt) (BauO 
LSA) vom 23.06.1994 für 
Kommunen mit mindestens 
25.000 Einwohnern mög-
lich, soweit sie weitere Vor-
aussetzungen erfüllten. Die 
damalige Stadt Wolfen hat 
davon keinen Gebrauch ge-
macht.
Seit Inkrafttreten der BauO 
LSA vom 09.02.2001 be-
steht diese Möglichkeit 
nicht mehr.

Frage 2: Wurden die 
Werkssiedlungen durch 
Beschluss der damali-
gen Stadtverordneten-
versammlung (heute 
Stadtrat) unter Denkmal-
schutz gestellt?

Antwort: Die Aufnahme in 
das Denkmalverzeichnis 
erfolgte nicht durch ei-
nen Beschluss der ehe-
maligen Stadt Wolfen.
In Archivunterlagen wurde 
eine Abhandlung des da-
maligen Institutes für Denk-
malpflege vom 13.06.1990 
zur „Gestaltung und zu-
künftigen Entwicklung 
der Stadt“ gefunden, in 
der unter Pkt. 4 ein Ver-
zeichnis der Denkmale der 
Stadt Wolfen (Auszug aus 
der Kreisdenkmalliste vom 
28.08.1978) beigefügt ist. 
Darin enthalten sind neben 

mehreren Einzelobjekten 
die Werkssiedlungen mit 
den heutigen Bezeichnun-
gen „Zentrum“, „Bahnhof-
straße/Rudi-Arndt-Straße“ 
und „Am Wasserturm“ noch 
ohne Guts-Muths-Straße. 
Für die Erfassung und den 
Schutz der Denkmale waren 
nach dem damals geltenden 
Denkmalpflegesetz vom 
19.06.1975 die Räte der Be-
zirke und die Räte der Krei-
se zuständig.
Die Beschlussfassung durch 
die Stadt war rechtlich nach 
§ 21 Abs. 3 Kommunal-
verfassung der DDR vom 
17.05.1990 nicht möglich.
Die genauen Beweggründe, 
warum der angesprochene 
Beschluss 141-1991 gefasst 
wurde, sind aus der vor-
handenen Aktenlage nicht 
mehr ersichtlich. Sicher ist 
jedoch, dass der Beschluss 
keinen Einfluss auf die 
Denkmalliste hatte.
Gestatten Sie mir im An-
schluss an die Beantwor-
tung der offenen Fragen an 
dieser Stelle noch einmal 
darauf hinzuweisen, dass 
die Stadt Bitterfeld-Wolfen 
keinen „eigenen“ Denkmal-
schutz gestalten kann. Nach 
Wegfall der Satzungen wird 
sich an den inhaltlichen 
Forderungen des Denkmal-
schutzes für Sie nichts än-
dern.

Armin Schenk
Oberbürgermeister

Jägerprüfung 2018
Die untere Jagdbehörde 
des Landkreises Anhalt-
Bitterfeld gibt gemäß Ver-
ordnung zur Durchführung 
des Landesjagdgesetzes für 
Sachsen-Anhalt (LJagdG-
DVO) vom 25. Juli 2005 in 
der zuletzt gültigen Fas-
sung bekannt, dass für 
den Landkreis Anhalt-Bit-
terfeld in diesem Jahr vom 
26. bis 27. April 2018 eine 
Jägerprüfung durchgeführt 
wird.
Bis zum 5. März 2018 neh-
men die untere Jagdbe-
hörde (Landkreis Anhalt-

Bitterfeld, Zeppelinstr. 15, 
06366 Köthen (Anhalt), 
Röhrenstr. 33 in 06749 
Bitterfeld-Wolfen, OT Bit-
terfeld oder die Bürgeräm-
ter (Röhrenstr. 33 in 06749 
Bitterfeld-Wolfen, OT Bit-
terfeld; Marktplatz 2 in 
06366 Köthen (Anhalt) und 
Coswiger Str. 4 in 39261 
Zerbst/Anhalt) die entspre-
chenden Antragsformula-
re (das Formular ist auch 
von der Internetseite des 
Landkreises herunterzula-
den) mit dem Nachweis der 
Haftpflichtversicherung 

für den Waffengebrauch 
entgegen. Dazu ist die Prü-
fungsgebühr in Höhe von 
250,00 € zu entrichten.
Zur Jägerprüfung können 
sich Bewerberinnen und 
Bewerber gemäß Verord-
nung zur Durchführung 
des Landesjagdgesetzes 
bewerben, welche spä-
testens sechs Monate vor 
der Prüfung 15 Jahre alt 
geworden sind. Die untere 
Jagdbehörde beschränkt ge-
mäß § 4 Abs. 1a der LJagdG-
DVO die Teilnehmerzahl auf 
30 Prüflinge.

Mit der Zulassung zur Prü-
fung erhalten die Bewerbe-
rinnen und Bewerber die 
Ladung zur Prüfung.
Weitere Auskünfte können 
der Kreisjägermeister und 
Vorsitzende der Prüfungs-
kommission, Herr Wolfgang 
Mengel, Tel. 0177 3812953, 
und Herr Rüdiger Rochlitzer 
von der unteren Jagdbe-
hörde des Landkreises An-
halt-Bitterfeld, Tel. 03496 
601523, erteilen.

gez. U. Schulze
Landrat
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MIDEWA-Kunden werden  
befragt
Die MIDEWA Wasserversor-
gungsgesellschaft in Mittel-
deutschland mbH befragt 
erneut ihre Kunden. Rund 
400 Frauen und Männer im 
Versorgungsgebiet der MI-
DEWA könnten in der Zeit 
vom 12. Februar bis zum 
2. März 2018 angerufen 
werden. Nicht von den Be-
schäftigten des Unterneh-
mens, sondern von einem 
externen Dienstleister, der 
IM Field GmbH.
Es handelt sich um eine 
kleine Auswahl an Kunden, 
die zufällig für die Befra-
gung ausgewählt werden. 
Es sind circa 100 pro Nie-
derlassung. Die Teilnahme 
ist freiwillig. 
Die Befragung dauert nur 

wenige Minuten. Und die 
Angaben werden anonymi-
siert ausgewertet.
„Es ist für uns als Wasser-
versorger sehr wichtig, die 
Rückmeldungen unserer 
Kunden zu erhalten. Die 
Aussagen zum Wasserver-
brauch, die Erwartungen an 
uns und die Aussagen zur 
Kundenzufriedenheit, hel-
fen uns, unsere Servicequa-
lität weiter zu verbessern“, 
sagt Markus Stieber, der 
Kundendienstleiter bei der 
MIDEWA.
Über die Ergebnisse der 
aktuellen Befragung infor-
miert die MIDEWA ab Mai 
2018 unter anderem auf der 
Internetseite 
www.midewa.de.

Bekanntmachung 
Durchführung der Deichschau 
2018
Gemäß § 94 Abs. 7 Was-
sergesetz des Landes 
Sachsen-Anhalt werden am 
03.04.2018 ab 09:00 Uhr 
der Deichabschnitt „Jeßnitz 
Muldebrücke bis Möst“ (u. a. 
Gemarkung Bobbau) und am 
05.04.2018 ab 09:00 Uhr der 
Deichabschnitt „Deich Aus-
lauf Muldestausee bis Bahn-
damm“ und ab 10:00 Uhr der 
Deichabschnitt „Rückstau-
deiche Mulde in der Ortsla-
ge Bitterfeld obere Brücke 
(Am Stadion) bis Bahndamm 
rechts und linksseitig Mul-
dedeich ab Bahndamm bis 
Jeßnitz-West (2. BA; u. a. Ge-
markungen Bitterfeld und 
Greppin) der Stadt Bitterfeld-
Wolfen geschaut. Es wird um 

Beachtung des § 95 Wasser-
gesetz - Betretungsrecht, 
Pflicht zur ungehinderten 
Schau usw. gebeten.
Jeder Bürger hat die Mög-
lichkeit, auf eigene Gefahr 
und Kosten an der Deich-
schau teilzunehmen. Mit 
Fragen und Hinweisen 
zum betreffenden Deichab-
schnitt wenden Sie sich bitte 
schriftlich an den Landesbe-
trieb für Hochwasserschutz 
und Wasserwirtschaft Sach-
sen-Anhalt, Flussbereich 
Wittenberg, Sternstraße 59, 
06886 Wittenberg.

Landesbetrieb für Hochwas-
serschutz und Wasserwirt-
schaft Sachsen-Anhalt

Mikrozensus 2018 – Größte jährliche Haushaltsbefragung 
hat in Sachsen-Anhalt begonnen
Wie groß ist ein durch-
schnittlicher Haushalt? Wie 
ist die Situation alleinerzie-
hender Mütter oder Väter? 
Wie entwickelt sich die Zahl 
der Erwerbstätigen, welche 
Rolle spielen dabei Teilzeit-
beschäftigung oder befris-
tete Arbeitsverträge?
Antworten auf solche oder 
andere Fragen gibt der Mi-
krozensus, die jährliche re-
präsentative Haushaltsbe-
fragung in Deutschland.
Seit Jahresbeginn 2018 
erhalten Haushalte Sach-
sen-Anhalts Post vom 
Statistischen Landesamt 
Sachsen-Anhalt. Mit diesen 
Briefen wird der Besuch ei-
nes Erhebungsbeauftrag-
ten angekündigt. Dieser 
unterstützt im Auftrag des 
Statistischen Landesamtes 
die auch als „kleine Volks-
zählung“ (Mikrozensus) be-
nannte jährliche Haushalts-
befragung.

Rechtsgrundlage der Er-
hebung ist das vom Deut-
schen Bundestag am 7. De-
zember 2016 beschlossene 
Mikrozensusgesetz (BGBl. I 
S. 2826).
Der Mikrozensus wird seit 
1957 jedes Jahr bei einem 
Prozent aller Haushalte im 
gesamten Bundesgebiet 

durchgeführt. Es handelt 
sich um eine sog. Flächen-
stichprobe, das heißt, es 
werden nach einem statis-
tisch-mathematischem Zu-
fallsverfahren Straßenzüge 
bzw. Gebäude ausgewählt. 
Die Haushalte, die in die-
sen „ausgelosten“ Gebäu-
den wohnen, werden i.d.R. 
bis zu viermal in fünf auf-
einanderfolgenden Jahren 
befragt. In den Folgejahren 
wird zur Entlastung der Be-
fragten jeweils ein Viertel 
der Haushalte durch andere 
ersetzt.
Es werden Daten über die 
Bevölkerungsstruktur, die 
wirtschaftliche und soziale 
Lage der Bevölkerung sowie 
über Familien, Haushalte 
und den Arbeitsmarkt er-
hoben. Integriert in den Mi-
krozensus ist die Erhebung 
über den Arbeitsmarkt für 
alle Mitgliedstaaten der EU.
Die Informationen sind 
Grundlage für viele gesetzli-
che und politische Entschei-
dungen. Der Mikrozensus 
ist für viele Sachfragen im 
Bereich Haushalt und Fami-
lie die einzige statistische 
Informationsquelle.

Die Qualität der zu berech-
nenden Ergebnisse ist ent-
scheidend von der Einhal-

tung der repräsentativen 
Auswahl abhängig, deshalb 
besteht für alle betreffenden 
Haushalte und Personen 
nach § 13 des Mikrozen-
susgesetzes in Verbindung 
mit § 15 Bundesstatistikge-
setz für den überwiegenden 
Teil der Fragen Auskunfts-
pflicht. Pflicht ist die voll-
ständige und wahrheits-
gemäße Beantwortung der 
Fragen.
Die vom Statistischen Lan-
desamt Sachsen-Anhalt ge-
schulten und zuverlässigen 
Erhebungsbeauftragten 
kündigen ihren Besuch bei 
rund 12 000 Haushalten 
schriftlich an und können 
sich durch einen amtlichen 
Ausweis legitimieren. Sie 
sind zu strikter Verschwie-
genheit und Geheimhaltung 
verpflichtet. 
Alle erhobenen Einzelanga-
ben unterliegen nach den 
gesetzlichen Bestimmun-
gen der Geheimhaltungs-
pflicht und werden weder 
an Dritte weitergegeben 
noch veröffentlicht. Sie 
dienen ausschließlich der 
Hochrechnung zu Landes- 
bzw. Regionalergebnissen. 
Die Auskünfte werden nach 
Eingang der Unterlagen im 
Statistischen Landesamt an-
onymisiert.

Der geringste Zeitaufwand 
für den ausgewählten 
Haushalt entsteht, wenn 
die Fragen gegenüber dem 
Erhebungsbeauftragten 
mündlich beantwortet wer-
den.
Der Haushalt kann den Er-
hebungsbogen auch selbst 
ausfüllen und direkt an 
das Statistische Landes-
amt Sachsen-Anhalt senden 
oder die Auskünfte telefo-
nisch erteilen.
Das Statistische Landesamt 
Sachsen-Anhalt bittet alle 
Haushalte, die im Verlaufe 
des Jahres 2018 ein Schrei-
ben des Amtes in ihren Brief-
kästen finden, die Arbeit 
der Erhebungsbeauftragten 
und des Statistischen Lan-
desamtes zu unterstützen.

Wer selbst Erhebungsbeauf-
tragter werden möchte und 
das Statistische Landes-
amt Sachsen-Anhalt bei der 
Durchführung dieser Haus-
haltsbefragung gegen eine 
Aufwandsentschädigung 
unterstützen möchte, erhält 
unter der Telefonnummer 
0345 2318-504 oder 0345 
2318-506 nähere Auskünfte 
zu dieser Tätigkeit.

Statistisches Landesamt
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Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Bitterfeld-Wolfen

Richtlinie der Stadt Bitterfeld-Wolfen 
über Zuwendungen zugunsten der 
im Einsatzdienst stehenden Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehr und der 
Wasserwehr der Stadt Bitterfeld-Wol-
fen zur Altersabsicherung
– Richtlinie für die Feuerwehrrente –

Präambel
Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr und der Wasser-
wehr der Stadt Bitterfeld-Wolfen riskieren Gesundheit und 
Leben, um andere Menschen und deren Hab und Gut in der 
Not zu schützen. Dieses Engagement soll künftig mit ei-
nem Beitrag der Stadt Bitterfeld-Wolfen zur Altersvorsorge 
der Mitglieder ihrer Freiwilligen Feuerwehr und der Mitglie-
der der Wasserwehr der Stadt Bitterfeld-Wolfen gewürdigt 
werden. Zudem soll mit diesem städtischen Beitrag die Tä-
tigkeit sowohl in der Freiwilligen Feuerwehr als auch in der 
Wasserwehr insgesamt gefördert werden.
Zu diesem Zweck führt die Stadt Bitterfeld-Wolfen eine 
Feuerwehrrente ein. Durch Beitragszahlungen der Stadt 
Bitterfeld-Wolfen in einen individuellen Versicherungsver-
trag, den sowohl die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr 
und der Wasserwehr aufgrund eines Rahmenvertrages der 
Stadt mit der Öffentlichen Versicherung Sachsen-Anhalt 
(ÖSA) abschließen können, werden Rentenansprüche des 
jeweiligen Mitglieds begründet.

§ 1 
Personeller Geltungsbereich
(1) Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr im Sinne dieser 
Richtlinie sind alle Einsatzkräfte gemäß § 9 Abs. 1 des 
Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt (Brandschutzgesetz - BrSchG), die mindestens 
die Truppmannausbildung erfolgreich absolviert haben 
und Ausbildungs-, Übungs- und Einsatzdienst leisten.
(2) Die Mitglieder der Wasserwehr im Sinne dieser Richtli-
nie sind alle Einsatzkräfte gemäß § 14 des Wassergesetzes 
für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) in der Fassung vom 
16. März 2011 (GVBl. LSA S. 492).

§ 2 
Bestandteile der Beitragszahlungen
Die Beitragszahlungen der Stadt Bitterfeld-Wolfen zu Guns-
ten des Mitgliedes der Freiwilligen Feuerwehr setzen sich 
zusammen aus:
1.  einem Sockelbetrag gemäß § 3 Absatz 1,
2.  einem Betrag für Atemschutzgeräteträger gemäß § 3 

Absatz 2.
Die Beitragszahlung der Stadt Bitterfeld-Wolfen zu Gunsten 
des Mitglieds der Wasserwehr besteht aus einer jährlichen 
Einmalzahlung.

§ 3 
Jahresbeitrag
(1) Die Stadt Bitterfeld-Wolfen zahlt zu Gunsten des vom 
Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr geschlossenen Versi-
cherungsvertrages über die Feuerwehrrente auf der Grund-
lage des Rahmenvertrages zwischen der Stadt Bitterfeld-
Wolfen und der ÖSA einen zweckgebundenen Betrag in 
Höhe von 120,00 € jährlich, sofern das Mitglied der Frei-
willigen Feuerwehr im vorangegangenen Kalenderjahr an 
mindestens 20 Ausbildungsstunden und weiteren 12 Stun-
den, welche den Zielen und dem Zweck der Freiwilligen 
Feuerwehr der Stadt Bitterfeld-Wolfen dienen, teilgenom-
men hat.

(2) Die Stadt Bitterfeld-Wolfen zahlt über den Sockelbetrag 
hinaus zu Gunsten des vom Mitglied der Freiwilligen Feu-
erwehr geschlossenen Versicherungsvertrages über die 
Feuerwehrrente auf der Grundlage des Rahmenvertrages 
zwischen der Stadt Bitterfeld-Wolfen und der ÖSA zweck-
gebunden zusätzlich 50,00 € jährlich, soweit die jeweili-
ge Einsatzkraft allen aus der Feuerwehrdienstvorschrift 7 
(FwDV 7) resultierenden Anforderungen genügt.
(3) Die Stadt Bitterfeld-Wolfen zahlt zu Gunsten des vom 
Mitglied der Wasserwehr geschlossenen Versicherungsver-
trages über die Feuerwehrrente auf der Grundlage des Rah-
menvertrages zwischen der Stadt Bitterfeld-Wolfen und der 
ÖSA einen zweckgebundenen Betrag von 100,00 € jährlich, 
sofern das Mitglied der Wasserwehr im vorangegangenen 
Kalenderjahr an mindestens 12 regulären Ausbildungs-
stunden bzw. sonstigen Aus- und Fortbildungen, welche 
den Zielen und dem Zweck der Wasserwehr der Stadt Bit-
terfeld-Wolfen dienen, teilgenommen hat.

§ 4 
Bedingungen der Beitragszahlungen
Voraussetzung für die in dieser Richtlinie geregelten Bei-
tragszahlungen durch die Stadt Bitterfeld-Wolfen in den 
von dem Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr und der Was-
serwehr geschlossenen Versicherungsvertrag über die Feu-
erwehrrente ist, dass die Mitgliedschaft in der Freiwilligen 
Feuerwehr und der Wasserwehr der Stadt Bitterfeld-Wolfen 
für das gesamte nach § 3 relevante Kalenderjahr bestand 
und dass die Mitgliedschaft nicht, auch nicht nachträglich, 
durch ein Ausschlussverfahren beendet wurde.

§ 5 
Ausschluss von Doppelzahlungen
(1) Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Bitter-
feld-Wolfen, welche Mitglied in mindestens zwei Ortsfeuer-
wehren der Stadt Bitterfeld-Wolfen sind, erhalten nur ein-
mal die unter § 3 benannten Leistungen für die Mitglieder 
der Feuerwehr.
(2) Die Personen, die gleichzeitig Mitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr und der Wasserwehr sind, müssen sich in jedem 
Kalenderjahr entweder für die Leistungen der Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehr oder die der Mitglieder der Was-
serwehr entscheiden.

§ 6 
Inkrafttreten
Die Richtlinie tritt rückwirkend zum 01.01.2017 in Kraft.

Bitterfeld-Wolfen, den 05.02.2018

Armin Schenk 
Oberbürgermeister
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3. Satzung zur Änderung der Satzung 
der Stadt Bitterfeld-Wolfen über  
die Entschädigung für die in ein  
Ehrenamt oder zu sonstiger 
 ehrenamtlicher Tätigkeit Berufene 
(Aufwandsentschädigungssatzung)
Gemäß §§ 8, 35 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 
17.06.2014 (GVBl. LSA Nr. 12/2014 S. 288) in der je-
weils geltenden Fassung hat der Stadtrat der Stadt Bitter-
feld-Wolfen in seiner Sitzung am 31.01.2018 folgende 3. 
Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Bitterfeld-
Wolfen über die Entschädigung für die in ein Ehrenamt oder 
zu sonstiger ehrenamtlicher Tätigkeit Berufene (Aufwands-
entschädigungssatzung) vom 29.01.2015 beschlossen:

Artikel 1
Änderung der Satzung der Stadt Bitterfeld-Wolfen 
über die Entschädigung für die in ein Ehrenamt oder 
zu sonstiger ehrenamtlicher Tätigkeit Berufene 
(Aufwandsentschädigungssatzung)

§ 13 a wird wie folgt neu eingefügt:

§ 13 a
Brandsicherheitswache
für Veranstaltungen im Städtischen Kulturhaus der 
Stadt Bitterfeld-Wolfen gemäß § 41 Versammlungs-
stättenVO LSA

Die als Brandsicherheitswachen eingesetzten Mitglieder der 
Freiwilligen Ortsfeuerwehren erhalten als pauschale Auf-
wandsentschädigung je Stunde 9 Euro. Die erste Einsatz-
stunde wird von ihrem Beginn an als volle Einsatzstunde 
berechnet. Jede weitere Einsatzstunde wird nach Ablauf von 
30 Minuten als volle Einsatzstunde berechnet. Mit Ausnahme 
der ersten Einsatzstunde ist eine angefangene Einsatzstunde 
vor Ablauf von 30 Minuten als halbe Stunde abzurechnen.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit dem Tage nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft.

Bitterfeld-Wolfen, den 05.02.2018

Armin Schenk 
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt 
Bitterfeld-Wolfen
Öffentliche Auslegung des Vorentwurfes des Be-
bauungsplanes Nr. 09-2017 btf „Wohngebiet Vor 
dem Muldedamm“ der Stadt Bitterfeld-Wolfen, Orts-
teil Stadt Bitterfeld nach § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) und Bekanntmachung des Aufstellungsbe-
schlusses nach § 2 Abs. 1 BauGB

Der Stadtrat der Stadt Bitterfeld-Wolfen hat am 21.12.2017 
unter der Beschluss-Nr. 299-2017 die Aufstellung des Be-
bauungsplanes Nr. 09-2017btf „Wohngebiet Vor dem Mulde-
damm“ der Stadt Bitterfeld-Wolfen, Ortsteil Stadt Bitterfeld 
sowie die öffentliche Auslegung des Vorentwurfes beschlos-
sen.

Die räumliche Lage des Geltungsbereiches des Bebauungs-
planes in Bezug zur Ortslage Bitterfeld ergibt sich aus fol-
gendem Kartenausschnitt:

Mit der Entwicklung des Bebauungsplanes sollen die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen zur Entwicklung von 
26 Eigenheimstandorten geschaffen werden.

Der Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 09-2017btf 
„Wohngebiet Vor dem Muldedamm“ der Stadt Bitterfeld-
Wolfen, Ortsteil Stadt Bitterfeld,bestehend aus der Plan-
zeichnung mit den textlichen Festsetzungen, der Begrün-
dung und dem Umweltbericht, liegen in der Zeit

vom 26.02.2018 bis einschließlich 12.03.2018

in der Stadtverwaltung Bitterfeld-Wolfen, im Verwaltungs-
sitz im Ortsteil Stadt Wolfen, Rathausplatz 1, Zimmer 201, 
06766 Bitterfeld-Wolfen sowie im Verwaltungssitz im Orts-
teil Stadt Bitterfeld, Markt 7, Zimmer 311/312 (3. OG Neu-
bau), 06749 Bitterfeld-Wolfen

Montag   von 09:00 Uhr – 12:00 Uhr
und   13:00 Uhr – 16:00 Uhr
Dienstag und
Donnerstag   von 09:00 Uhr – 12:00 Uhr
und   13:00 Uhr – 18:00 Uhr
Mittwoch und 
Freitag   von 09:00 Uhr – 12:00 Uhr

zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
Während der Auslegungsfrist können von jedermann 
Stellungnahmen zum Vorentwurf schriftlich bei der Stadt 
Bitterfeld-Wolfen, Rathausplatz 1, 06766 Bitterfeld-Wolfen 
oder mündlich zur Niederschrift vorgetragen werden.
Schriftlich vorgebrachte Anregungen sollten die volle An-
schrift des Verfassers und gegebenenfalls auch die Be-
zeichnung des betroffenen Grundstückes enthalten.

Die Stadt Bitterfeld-Wolfen macht von der Möglichkeit der 
elektronischen Beteiligung Gebrauch. Der Vorentwurf des 
Bebauungsplanes Nr. 09-2017btf „Wohngebiet Vor dem 
Muldedamm“ der Stadt Bitterfeld-Wolfen, Ortsteil Stadt Bit-
terfeld kann während der Auslegungszeit auf der Internet-

P4 P4



Stadt Bitterfeld-Wolfen
Seite 21BWA 3-18 vom 24.02.2018

seite der Stadt Bitterfeld-Wolfen [www.bitterfeld-wolfen.de 
-> Bauen & Wohnen -> Stadtentwicklung/Bauleitplanung -> 
Öffentlichkeitsbeteiligung zu aktuellen Planungen] einge-
sehen werden.

Der Beschluss wird hiermit bekannt gemacht.

Bitterfeld-Wolfen, 09.02.2018

Armin Schenk
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt 
Bitterfeld-Wolfen
Öffentliche Auslegung des Vorentwurfes der Än-
derung des Flächennutzungsplanes in den Teil-
bereichen „Wohngebiet Vor dem Muldedamm“, 
„Mittelstraße“ und „Schleswiger Straße“ der Stadt 
Bitterfeld-Wolfen, Ortsteil Stadt Bitterfeld nach § 3 
Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) und Bekanntmachung 
des Aufstellungsbeschlusses nach § 2 Abs. 1 BauGB

Der Stadtrat der Stadt Bitterfeld-Wolfen hat am 21.12.2017 
unter der Beschluss-Nr. 300-2017 die Änderung des Flä-
chennutzungsplanes der Stadt Bitterfeld-Wolfen für die 
Teilbereiche „Wohngebiet Vor dem Muldedamm“, „Mittel-
straße“ und „Schleswiger Straße“ der Stadt Bitterfeld-Wol-
fen, Ortsteil Stadt Bitterfeld sowie die öffentliche Ausle-
gung des Vorentwurfes beschlossen.

Begrenzung des Plangebietes:
Teilbereich 1   „Wohngebiet Vor dem Muldedamm“
Teilbereich 2   „Mittelstraße“
Teilbereich 3   „Schleswiger Straße“

Die räumliche Lage der Teilbereiche des Flächennutzungs-
planes in Bezug zur Ortslage Bitterfeld ergibt sich aus fol-
gendem Kartenausschnitt:

Mit der Änderung des Flächennutzungsplanes sollen die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Entwicklung 
von 26 Eigenheimstandorten geschaffen werden.

Der Vorentwurf der Änderung des Flächennutzungsplanes 
in den Teilbereichen „Wohngebiet Vor dem Muldedamm“, 
„Mittelstraße“ und „Schleswiger Straße“ der Stadt Bitterfeld-
Wolfen, Ortsteil Stadt Bitterfeld einschließlich Begründung 
und Umweltbericht liegen in der Zeit

vom 26.02.2018 bis einschließlich 12.03.2018

in der Stadtverwaltung Bitterfeld-Wolfen, im Verwaltungs-
sitz im Ortsteil Stadt Wolfen, Rathausplatz 1, Zimmer 201, 
06766 Bitterfeld-Wolfen sowie im Verwaltungssitz im Orts-
teil Stadt Bitterfeld, Markt 7, Zimmer 311/312 (3. OG Neu-
bau), 06749 Bitterfeld-Wolfen

Montag   von 09:00 Uhr – 12:00 Uhr  
und          13:00 Uhr – 16:00 Uhr
Dienstag und
Donnerstag   von 09:00 Uhr – 12:00 Uhr  
und          13:00 Uhr – 18:00 Uhr
Mittwoch und Freitag   von 09:00 Uhr – 12:00 Uhr

zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
Während der Auslegungsfrist können von jedermann 
Stellungnahmen zum Vorentwurf schriftlich bei der Stadt 
Bitterfeld-Wolfen, Rathausplatz 1, 06766 Bitterfeld-Wolfen 
oder mündlich zur Niederschrift vorgetragen werden.
Schriftlich vorgebrachte Anregungen sollten die volle An-
schrift des Verfassers und gegebenenfalls auch die Be-
zeichnung des betroffenen Grundstückes enthalten.

Die Stadt Bitterfeld-Wolfen macht von der Möglichkeit der 
elektronischen Beteiligung Gebrauch. Der Vorentwurf der 
Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Bitterfeld-
Wolfen, Ortsteil Stadt Bitterfeld kann während der Ausle-
gungszeit auf der Internetseite der Stadt Bitterfeld-Wolfen 
[www.bitterfeld-wolfen.de -> Bauen & Wohnen -> Stadtent-
wicklung / Bauleitplanung -> Öffentlichkeitsbeteiligung zu 
aktuellen Planungen] eingesehen werden.

Der Beschluss wird hiermit bekannt gemacht.

Bitterfeld-Wolfen, 09.02.2018

Armin Schenk
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt 
Bitterfeld-Wolfen
Öffentliche Auslegung des Entwurfes der 7. Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr. 1 „Zum Feldrain“ der 
Stadt Bitterfeld-Wolfen, Ortsteil Thalheim nach § 3 
Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) i.V.m. § 13 BauGB 
und Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses 
nach § 2 Abs. 1 BauGB

Der Stadtrat der Stadt Bitterfeld-Wolfen hat am 31.01.2018 
unter der Beschluss-Nr. 314-2017 die Aufstellung und den 
Entwurf der 7. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 „Zum 
Feldrain“ der Stadt Bitterfeld-Wolfen, Ortsteil Thalheim so-
wie die öffentliche Auslegung des Entwurfes beschlossen.

Begrenzung des Plangebietes:
Im Norden:  durch die südliche Grenze des Flurstückes 

282 (öffentliche Grünfläche),
Im Osten:  durch das Flurstück 368 (Reudener Weg),
Im Süden:  durch das Flurstück 127,
Im Westen:  innerhalb des Flurstückes 282 in einem Ab-

stand von 14 m zur westlichen Grenze des 
Flurstückes 128 der Flur 1 der Gemarkung 
Thalheim
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Der räumliche Geltungsbereich des 7. Änderungsverfah-
rens umfasst die bisher unbebauten Flurstücke 128, 254, 
255, 282 (tlw.) und 256 der Flur 1 am Ende des Reudener 
Weges im nordwestlichen Randbereich des Plangebietes, 
die sich im privaten Eigentum befinden.
Die räumliche Lage des Geltungsbereiches des Bebauungs-
planes in Bezug zur Ortslage Thalheim ergibt sich aus fol-
gendem Kartenausschnitt:

Mit der 7. Änderung des Bebauungsplanes soll auf einer 
Teilfläche auf die Ausweisung von Gemeinschaftsgaragen 
einschließlich ihrer Zufahrten verzichtet sowie die Grenze 
zwischen Wohngebiet und Grünfläche geringfügig ver-
schoben werden. Die 7. Änderung wird im vereinfachten 
Verfahren nach § 13 BauGB durchgeführt. Von der Umwelt-
prüfung wird abgesehen.

Der Entwurf der 7. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 
„Zum Feldrain“ der Stadt Bitterfeld-Wolfen, Ortsteil Thal-
heim, bestehend aus der Planzeichnung mit den textlichen 
Festsetzungen und der Begründung, liegen in der Zeit

vom 05.03.2018 bis einschließlich 06.04.2018

in der Stadtverwaltung Bitterfeld-Wolfen, im Verwaltungs-
sitz im Ortsteil Stadt Wolfen, Rathausplatz 1, Zimmer 201, 
06766 Bitterfeld-Wolfen sowie im Verwaltungssitz im Orts-
teil Stadt Bitterfeld, Markt 7, Zimmer 311/312 (3. OG Neu-
bau), 06749 Bitterfeld-Wolfen

Montag  von 09:00 - 12:00 Uhr
und   13:00 - 16:00 Uhr
Dienstag und
Donnerstag  von 09:00 - 12:00 Uhr
und   13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch und
Freitag  von 09:00 - 12:00 Uhr

zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stel-
lungnahmen zum Entwurf schriftlich bei der Stadt Bitter-
feld-Wolfen, Rathausplatz 1, 06766 Bitterfeld-Wolfen oder 
mündlich zur Niederschrift vorgetragen werden. Schriftlich 
vorgebrachte Anregungen sollten die volle Anschrift des 
Verfassers und gegebenenfalls auch die Bezeichnung des 
betroffenen Grundstückes enthalten.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei 
der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksich-
tigt bleiben.

Die Stadt Bitterfeld-Wolfen macht von der Möglichkeit der 
elektronischen Beteiligung Gebrauch. Der Entwurf der 7. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 „Zum Feldrain“ der 
Stadt Bitterfeld-Wolfen, Ortsteil Thalheim kann während 
der Auslegungszeit auf der Internetseite der Stadt Bitter-
feld-Wolfen [www.bitterfeld-wolfen.de -> Bauen & Wohnen 
-> Stadtentwicklung/ Bauleitplanung -> Öffentlichkeitsbe-
teiligung zu aktuellen Planungen] eingesehen werden.

Der Beschluss wird hiermit bekannt gemacht.

Bitterfeld-Wolfen, 06.02.2018

Armin Schenk
Oberbürgermeister

HAUSHALTSSATZUNG
DER STADT BITTERFELD-WOLFEN FÜR DAS 
HAUSHALTSJAHR 2018

Aufgrund des § 100 des Kommunalverfassungsgesetzes 
des Landes Sachsen-Anhalt vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA 
S. 288) hat die Stadt die folgende, vom Stadtrat in der Sit-
zung am 13. Dezember 2017 beschlossene Haushaltssat-
zung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2018, der die für 
die Erfüllung der Aufgaben der Stadt voraussichtlich an-
fallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie 
eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlun-
gen enthält, wird

1.  im Ergebnisplan mit dem
 a)  Gesamtbetrag der Erträge auf   79.344.500 EUR
 b)  Gesamtbetrag der Aufwendungen 
  auf   79.325.700 EUR

2.  im Finanzplan mit dem
 a)  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
  laufender Verwaltungstätigkeit 
  auf   69.471.700 EUR
 b)  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
  laufender Verwaltungstätigkeit 
  auf   66.081.200 EUR
 c)  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
  der Investitionstätigkeit auf   4.805.100 EUR
 d)  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
  der Investitionstätigkeit auf   4.975.200 EUR
 e)  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
  der Finanzierungstätigkeit auf   170.100 EUR
 f) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
  der Finanzierungstätigkeit auf   2.135.000 EUR

festgesetzt.
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§ 2

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für 
Investitionen und für Investitionsförderungsmaßnahmen 
(Kreditermächtigung) wird 
auf 170.100 EUR
festgesetzt. 

§ 3

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum 
Eingehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre 
mit Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen belasten (Verpflichtungsermächtigung) 
wird auf 19.463.200 EUR
festgesetzt.

§ 4

Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite wird auf
   72.000.000 EUR
festgesetzt.

§ 5

Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden 
wie folgt festgesetzt:

1.  Grundsteuer
1.1.  für die Betriebe der Land- und
 Forstwirtschaft (Grundsteuer A) auf   340 v. H.
1.2.  für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf   390 v. H.
2.  Gewerbesteuer auf   400 v. H.

§ 6
weitere Festsetzungen

1.  Haushaltsvermerke gem. Punkt 3.3 „Festlegungen zur 
Bewirtschaftung des Haushaltes“

2.  Die Grundsteuer wird zu je einem Viertel ihres Jahres-
beitrages am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. 
November fällig.

 Es ist  festgelegt, dass Kleinbeträge wie folgt fällig wer-
den:

 am 15. August mit ihrem Jahresbetrag, wenn dieser 15 
Euro nicht übersteigt,

 am 15. Februar und 15. August je zur Hälfte ihres Jah-
resbetrages, wenn dieser 30 Euro nicht übersteigt.

Bitterfeld-Wolfen, den 05. Februar 2018

Armin Schenk
Oberbürgermeister

Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2018 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Die nach § 107 Abs. 4, § 108 Abs. 2 und § 110 Abs. 2 
KVG LSA (Kommunalverfassungsgesetz) erforderlichen Ge-
nehmigungen sind durch die Kommunalaufsichtsbehörde 
am 02. Februar 2018 unter dem Aktenzeichen 15/152110-
015/Le erteilt worden.

Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt nach § 102 
Abs. 2 Satz 1 KVG LSA zur Einsichtnahme in der Zeit

vom 26.02.2018 bis 06.03.2018

während der Sprechzeiten

am Verwaltungsstandort Bitterfeld-Wolfen, Rathaus OT 
Wolfen, Rathausplatz 1, 06766 Bitterfeld-Wolfen, Zimmer 
319

und

am Verwaltungsstandort Bitterfeld-Wolfen, Rathaus OT Bit-
terfeld, Markt 07, 06749 Bitterfeld-Wolfen, Zimmer 107

öffentlich aus.

Bitterfeld-Wolfen, den 05. Februar 2018

Armin Schenk
Oberbürgermeister

HAUSHALTSSATZUNG
DES EIGENBETRIEBES „STADTHOF BITTERFELD-WOL-
FEN“ FÜR DAS HAUSHALTSJAHR 2018

Aufgrund des § 121 Abs. 3 i. V. m. § 100 und § 102 Abs. 1 
Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt 
(KVG LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288) hat der 
Eigenbetrieb „Stadthof Bitterfeld-Wolfen“ die folgende, vom 
Stadtrat in der Sitzung am 13. Dezember 2017 beschlosse-
ne, Haushaltssatzung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2018, der die für 
die Erfüllung der Aufgaben des Eigenbetriebes „Stadthof 
Bitterfeld-Wolfen“ voraussichtlich anfallenden Erträge und 
entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzah-
lungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird

1.  im Ergebnisplan mit dem
 a)  Gesamtbetrag der Erträge auf   3.452.700 EUR
 b)  Gesamtbetrag der Aufwendungen 
  auf   3.441.400 EUR

2.  im Finanzplan mit dem
 a)  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
  laufender Verwaltungstätigkeit auf   3.452.700 EUR
 b)  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
  laufender Verwaltungstätigkeit auf   3.257.600 EUR
 c)  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
  der Investitionstätigkeit auf   0,00 EUR
 d)  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
  der Investitionstätigkeit auf   194.000 EUR
 e)  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
  der Finanzierungstätigkeit auf   0,00 EUR
 f)  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
  der Finanzierungstätigkeit auf   0,00 EUR

festgesetzt.

§ 2

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für 
Investitionen und für Investitionsförderungsmaßnahmen 
(Kreditermächtigung) wird auf
 0,00 EUR
festgesetzt. 
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§ 3

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum 
Eingehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre 
mit Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen belasten (Verpflichtungsermächtigung) 
wird auf
   0,00 EUR
festgesetzt.

§ 4

Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite
wird auf
   0,00 EUR
festgesetzt.

§ 5

Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden 
wie folgt festgesetzt:

-trifft nicht zu

§ 6
weitere Festsetzungen

-keine

Bitterfeld-Wolfen, den 29.01.2018

Armin Schenk
Oberbürgermeister

Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung 2018 wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.

Gemäß §§ 98 ff Kommunalverfassungsgesetz für das Land 
Sachsen-Anhalt (KVG LSA) und § 121 Abs. 3 i. v. m. § 102 
Abs. 1 hat die Kommunalaufsichtsbehörde die Gesetzmä-
ßigkeit des Beschlusses über die Haushaltssatzung 2018 
des Eigenbetriebes Stadthof Bitterfeld-Wolfen mit Schrei-
ben vom 25. Januar 2018 unter dem Aktenzeichen 15 / 15 
21 10 – EB – 015 / Le bestätigt.

Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt nach § 102 
Abs. 2 Satz 1 KVG LSA im Betriebssitz des Eigenbetriebes 
Stadthof Bitterfeld-Wolfen im OT Wolfen, Am Mühlfeld 7, 
in der Zeit

vom 26.02.2018 bis 06.03.2018

zur Einsichtnahme während der nachfolgend genannten 
Zeiten

Montag bis Donnerstag von 08:00 Uhr bis 15:00 Uhr und
Freitag von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

öffentlich aus.

Bitterfeld-Wolfen, den 29.01.2018

Armin Schenk
Oberbürgermeister

Hinweisbekanntmachung
9. Änderungssatzung der Verbandssatzung des 
Zweckverbandes TechnologiePark Mitteldeutschland

Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Technolo-
giePark Mitteldeutschland hat in ihrer Sitzung am 05.12.2017 
die 9. Änderungssatzung zur Verbandssatzung des Zweck-
verbandes TechnologiePark Mitteldeutschland beschlossen.
Die öffentliche Bekanntmachung der 9. Änderungssatzung 
zur Verbandssatzung des Zweckverbandes Technologie-
Park Mitteldeutschland sowie der kommunalaufsichtsbe-
hördlichen Genehmigung erfolgte im Amtsblatt des Land-
kreises Anhalt-Bitterfeld am 09.02.2018.
Die Stadt Bitterfeld-Wolfen weist hiermit gemäß § 14 Abs. 2 
GKG-LSA in Verbindung mit § 8 Abs. 5 Satz 2 GKG-LSA auf 
diese Bekanntmachung hin.

Armin Schenk
Oberbürgermeister
________________________________________________________

Öffentliche Bekanntgabe des 
Referates Immissionsschutz, 
Chemikaliensicherheit, Gentech-
nik, Umweltverträglichkeitsprü-
fung zur Einzelfallprüfung nach 
§ 3a des Gesetzes über die Um-

weltverträglichkeitsprüfung (UVPG) im Rahmen des 
Genehmigungsverfahrens zum Antrag der Miltitz 
Aromatics GmbH in 06803 Bitterfeld-Wolfen auf Er-
teilung einer Genehmigung nach § 16 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes zur wesentlichen Ände-
rung einer Anlage zur Herstellung von 
Kohlenwasserstoffen - Mitteldruckhydrierung - in 
06803 Bitterfeld-Wolfen, Landkreis Anhalt-Bitterfeld

Die Miltitz Aromatics GmbH in 06803 Bitterfeld-Wolfen 
beantragte mit Schreiben vom 25.04.2017 (Posteingang 
30.06.2017) beim Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 
die Genehmigung nach § 16 des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes (BImSchG) für die die wesentliche Änderung der
Anlage zur Herstellung von Kohlenwasserstoffen
- Mitteldruckhydrierung -
durch den Umbau zum Schleifenreaktor i. V. m.
einer Kapazitätserhöhung von 300 auf 600 t/a

auf dem Grundstück in 06803 Bitterfeld-Wolfen,
Gemarkung:  Greppin, 
  Flur: 11, 
  Flurstück: 187.

Gemäß § 3a UVPG wird hiermit bekannt gegeben, dass im 
Rahmen einer Einzelfallprüfung nach § 3c UVPG festge-
stellt wurde, dass durch das genannte Vorhaben keine er-
heblichen nachteiligen Auswirkungen zu befürchten sind, 
so dass im Rahmen des Genehmigungsverfahrens keine 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) erforderlich ist.

Aufgrund der Merkmale und des Standortes des Vorhabens 
sowie der getroffenen Vorkehrungen ergeben sich folgen-
de wesentliche Gründe für die Feststellung:
-  Durch die Abgasreinigung verändert sich die Emissions-

situation nur irrelevant.
-  Die geänderte Anlage unterliegt weiterhin nicht der 

Störfallverordnung.
-  Alle anfallenden Abfälle werden einer ordnungsgemä-

ßen Entsorgung zugeführt.
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-  Aufgrund des Abstandes zum FFH Gebiet 129 „Untere 
Muldeaue“ gleichzeitig EU Vogelschutzgebiet „Mittlere 
Elbe einschließlich Steckby – Lödderitzer Forst“ sind 
nachteilige Auswirkungen darauf nicht zu erwarten.

-  Eine kumulierende Wirkung des Vorhabens mit anderen 
Projekten ist wegen der geringen Auswirkungen durch 
die Änderung der Anlage nicht zu erwarten.

Die Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar. Beruht 
die Feststellung, dass eine UVP unterbleiben soll, auf einer 
Vorprüfung des Einzelfalls nach § 3c UVPG, ist die Einschät-
zung der zuständigen Behörde in einem gerichtlichen Ver-
fahren betreffend die Entscheidung über die Zulässigkeit 
des Vorhabens nur darauf zu überprüfen, ob die Vorprü-
fung entsprechend den Vorgaben von § 3c UVPG durchge-
führt worden ist und ob das Ergebnis nachvollziehbar ist.

Die Unterlagen, die dieser Feststellung zugrunde liegen, kön-
nen beim Landesverwaltungsamt, Referat Immissionsschutz, 
Chemikaliensicherheit, Gentechnik, Umweltverträglichkeits-
prüfung in 06118 Halle/Saale, Dessauer Str. 70 als der zu-
ständigen Genehmigungsbehörde, eingesehen werden.

Mitteilung der Stadtratsfraktionen

Spenden-Aufruf für die Rettung von 
einem Kleinod in Wolfen-Nord
Fraktion: DIE LINKE im Stadtrat Bitterfeld-Wolfen

Es geht um den sogenannten denkmalgeschützten „Kachel-
ofen Brunnen“ in Wolfen-Nord. Dieses Kunstwerk stammt 
aus der DDR und ist wegen seiner Einzigartigkeit denkmal-
geschützt. Daher die Möglichkeit, Spenden zu sammeln! 
Ohne Ihre Unterstützung ist dieser Brunnen zum Zerfall 
verurteilt! Die Sanierungskosten belaufen sich etwa auf 
100.000,- bis 120.000,- Euro.

Das heißt: Jeder Cent zählt!!

Der „Kachelofen Brunnen“ steht in einer kleinen grünen 
Oase, umgeben von Bäumen und Bänken.
Er passt wunderbar in unser Stadtbild. Die Umgebung wird 
von Rentnern, Spaziergängern und Familien mit Kindern 
sehr gern genutzt. Sie ist ein Anziehungspunkt und dient 
der Entspannung und Erholung aller.

Bankverbindung: 
Stadtverwaltung Bitterfeld-Wolfen
IBAN: DE71 8005 3722 0034 0040 73 
BIC: NOLADE21BTF

Verwendungszweck:
Spende für Brunnen „Kachelofen“

Ab einem Betrag von 50,- Euro erhalten die Spender eine 
Spendenbescheinigung. Bis zu diesem Betrag kann der 
Überweisungsbeleg mit der Steuererklärung beim Finanz-
amt eingereicht werden.

Vielen Dank im Voraus für Ihre Unterstützung!

Sandor Kulman
Tel: 0177 2701609 
aviators.kulman@googlemail.com

Mitglied des Kreistages 
Stadtrat Bitterfeld-Wolfen 
Ortschaftsrat Wolfen

Nach Redaktionsschluss eingegangen

Die Stadt Bitterfeld-Wolfen, eine kreisangehörige Stadt mit 
aktuell ca. 40.200 Einwohnern im Landkreis Anhalt-Bitter-
feld im südlichen Sachsen-Anhalt, schreibt 

die Stelle als

Leiter/in des Fachbereichs Bauwesen 
in der Stadt Bitterfeld-Wolfen
zur schnellstmöglichen Besetzung aus.

Zum Aufgabengebiet gehören insbesondere folgen-
de Aufgabenschwerpunkte:
· Leitung des Fachbereichs Bauwesen, dem die Sachbe-

reiche Hoch- und Tiefbau, Bauverwaltung, Liegenschaf-
ten und öffentliche Anlagen zugeordnet sind und hier 
insbesondere:

- Vertretung des Fachbereichs in Ausschüssen und ande-
ren Gremien

- Führen von Gesprächen mit Dritten und Zusammenar-
beit mit Externen

- Mitwirkung bei der Entwicklung und Fortschreibung 
von Produktplan und Produktbeschreibungen, Ermitt-
lung des Finanzbedarfs

- Entscheidung in fachlichen, personellen, finanzwirt-
schaftlichen und organisatorischen Angelegenheiten 
soweit nicht der Dienst- oder Geschäftsbereichsleitung 
vorbehalten

- Wahrnehmung von fachlichen Aufgaben zur Steuerung 
der nachgeordneten Bereiche mit den Schwerpunkten

o Beitrags-, Abgaben und Gebührenrecht
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o Durchführungs- und Erschließungsvertragsangelegen-
heiten

o bauordnungsrechtliche Aufgaben im Rahmen der Auf-
gabenerfüllung auf kommunaler Ebene

o Hochbau-, Unterhaltungs- und Tiefbauangelegenheiten
o Aufgaben kommunaler Baulastträger
o Grund- und Hochwasserangelegenheiten
o Aufgaben der Natur- und Landschaftspflege
o Immobilienmanagement
o Wahrnehmung von Personal- und Organisationsverant-

wortung im Fachbereich, soweit von der Dienststellen-
leitung übertragen 

Gesucht wird eine verantwortungsbewusste, kompetente, 
zielorientierte, aufgeschlossene Führungspersönlichkeit, 
die den Fachbereich Bauwesen mit Fach- und Sozialkom-
petenz sowie Einfühlungs- und Durchsetzungsvermögen 
leiten kann und sich durch persönliches Engagement, Kre-
ativität aber auch ausgeprägte Entscheidungsfähigkeit, Lo-
yalität und Integrität auszeichnet.

Wir erwarten ein abgeschlossenes fachspezifisches Hoch-
schulstudium/Master oder eine vergleichbare andere 
anerkannte Hochschulausbildung im Bereich Bauingeni-
eurwesen mit der Vertiefungsrichtung Baumanagement, 
Bauwirtschaft/Bauökonomie o. Ä. 
Des Weiteren erwarten wir Eigeninitiative, analytisches 
Denken, Teamfähigkeit, hohe Einsatzbereitschaft und 
Serviceorientierung, gute Kommunikationsfähigkeit und 
Belastbarkeit sowie Flexibilität und die Bereitschaft, sich 
ständig fortzubilden. 

Zudem sollten Kenntnisse einschlägiger Gesetze, Richtli-
nien und Normen für die Bereiche Bau und bauliche Un-
terhaltung, der HOAI und Vergabebestimmungen, im Ver-
tragsrecht sowie in einschlägigen Softwareprogrammen 
vorhanden sein. Kenntnisse im Kommunal-, Haushalts- und 
Ortsrecht der Stadt Bitterfeld-Wolfen wären von Vorteil.
Bei der ausgeschriebenen Tätigkeit handelt es sich um eine 
zeitlich unbefristete Vollzeitbeschäftigung. Die Vergütung 
erfolgt in der Entgeltgruppe 13 TVöD.
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden 
bei gleicher Eignung besonders berücksichtigt.

Bewerbungen sind mit den üblichen Unterlagen bis zum 
13.03.2018 an die
Stadt Bitterfeld-Wolfen
FB Personal
Rathausplatz 1
06766 Bitterfeld-Wolfen
zu richten.

Nicht berücksichtigte Bewerbungsunterlagen können aus 
Kostengründen nur bei Beifügung eines ausreichend fran-
kierten Rückumschlages zurückgesandt werden.

Bitterfeld-Wolfen, den 15.02.2018

Armin Schenk
Oberbürgermeister
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